IV. etwa 521 Schiffe mit 3540 V. 
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politiſche Leberſicht. 
Danzig, 22. Oktober. 
Die Seennfall⸗Berufsgenoſſeuſchaft. 

Der vorläufige Entwurf des Statuts der auf 
Grund des Seeunfallgeſetzes zu errichtenden See⸗ 
berufsgenoſſenſchaft, welcher der zum 24. Oktober 
nach Hamburg berufenen Conferenz deutſcher Rheder 
zur Begutachtung vorgelegt werden ſoll, hält an der 
geſetzli Beſtimmung, daß nur eine einzige Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft zu bilden ſei, feſt, beantragt aber 
die 1 von Sectionen. Der 8 3 des Statuts 
hat nämlich folgenden Wortlaut: 

„„Die Genoſſenſchaft wird in (6) Sectionen einge⸗ 
tbeilt: Section I. (mit dem Sitze in . .) umfaßt die 
Regierungsbezirke Aurich und Osnabrück, ſowie das 
ſonſtige 1 88 1 mit Ausſchluß der im Großherzog⸗ 
thum Oldenburg belegenen Theile deſſelhen (Barſſel 
u. ſ. w), ferner das Rheine und das Donaugebiet. 

Section II. (mit dem Sitze in .. ) umfaßt den Re⸗ 
gierungsbezirk Hannover, die zum Regierungsbezirk 
Stade gehörigen Kreiſe Achim, Blumenthal, Geeſte⸗ 
münde, Lehe. Oſterholz und Verden, ferner das 
Großherzogthum Oldenburg mit Ausſchluß des Fürſten⸗ 
thums Lübeck, die freie Hanſeſtadt Bremen und das 
ſonſtige Weſergebiet. 

Section III (mit dem Sitze in 2 umfaßt die 
Provinz Hannover mit Ausſchluß der den Sectionen 
1. und II überwieſenen Theile, von der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein die Kreiſe Altona Stadt, Herzogthum 
Lauenburg, Pinneberg, Steinburg, Stormarn und den 
an der Elbe belegenen Theil des Kreiſes Suderdith⸗ 
marſchen, ſowie die freien und Hanſeſtädte Lübeck und 
8 den und das ſonſtige Elbegebiet mit Ausſchluß der 
in den Großberzogthümern Mecklenburg Schwerin und 
Mecklenburg Strelig belegenen Theile deſſelben. 

Section IV. (mit dem Sitze in .) umfaßt die 
Provinz Schleswig- Holſtein mit Ausſchluß der der Sec⸗ 
Ber 3 überwiefenen Theile und das Fürſtenthum 

eck. 

„Section V. (mit dem Sitze in .) umfaßt die Pros 
vinz Pommern, die Großherzogthümer Mecklenburg⸗ 
Schwerin und Mecklenburg » Strelig und das ſonſtige 
Odergebiet. i 

Section VI. (mit dem Sitze in ..) umfaßt die 
Provinzen Oſtpreußen und Weflpreußen. 

Die Zugehörigkeit zu den einzelnen Sectionen be⸗ 
ſtimmt ſich bei Seeſchiffabrtsbetrieben nach dem Heimaths⸗ 
hafen des betreffenden Fahrzeuges, bei anderen Betrieben 
nach dem Sitz derſelben“ 

Dazu wird bemerkt: Nach einer . 
lichen Schätzung, bei welcher allerdings die 
Lostſen⸗ ꝛc. Betriebe außer Betracht geblieben find, 
würden umfaſſen die Sectionen: I. etwa 533 Schiffe 
mit 2560 Verſicherten, II. etwa 760 Schiffe mit 
11070 V., III. etwa 710 Schiffe mit 11420 V., 
Schiffe mit 8380 B., VI. etwa 177 Schiffe mit 


2034 Berficherten. 


übrigen iſt zu beachten, daß eine er 
des Riſicos unter den einzelnen Sectionen geſetzli 
unſtatthaft iſt, und daß für jede Section nach 8 49 
des Geſetzes ein Schiedsgericht gebildet werden 
muß. Bei Feſthaltung dieſer Sectionseintheilung 
würde die Genoſſenſchaftsverſammlung, wenn für 
je 1000 Verſicherte ein Delegirter gewählt wird, 
aus 39 Delegirten beſtehen, von welchen auf 
Section I. 3, Sect. II. 11, Sect. III. 11, Sect. IV. 
4, Sect. V. 8, Sect. VI. 2 Delegirte entfallen. 
Das Reichsverſicherungsamt ſcheint übrigens zu 
dieſen Vorſchlägen durch die betheiligten Kreiſe ver⸗ 
anlaßt zu ſein, während es ſeinerſeits einen Verzicht 
22 ar Bildung von Sectionen nicht ungern ſehen 
würde. 

Zu den Beſtimmungen des Entwurfs, welche 
lebhafte Erörterungen hervorrufen dürften, gehört 
auch 1 1 : 5 5 R 

„Beſondere Belaftung einzelner Reifen. Unternimmt 
ein Schiff Reifen mit beſonders gefährlicher Ladung oder 
in beſonders gefährlichen Gewäſſern oder Jahreszeiten, 
o findet für die Dauer dieſer Reiſen eine Erhöhung 
er auf das betreffende Mitglied der Genoſſenſchaft ent⸗ 
fallenen Beiträge ſtatt. Ueber die Grundſätze, nach 
welchen ſolche Beitragserhöhungen zu erfolgen haben, 
ſowie über die Anmeldung und Feſtſtellung derjenigen 
Thatſachen, welche für die Auferlegung der Beitrags⸗ 
erhöhung von Erheblichkeit ſind, werden beſondere Vor⸗ 
ſchriften erlaſſen, welche nach Ablauf von längſtens 
2 Jahren und ſodann mindeſtens von 5 zu 5 Jabren 
einer Revifion zu unterziehen find. Die W nt 
über die Auferlegung höberer Beiträge für einzelne 
Reiſen ſteht dem Genoſſenſchaftsvorſtande (Sections⸗ 
vorflande) zu Derſelbe kann ſich hierbei der Unter⸗ 
--- p EN TRETEN ATTTETEEE 1 


Sonnabend, 
F 


en m 20 
ſtützung der Sectionsvorflände (und der Vertrauens⸗ 
männer) bedienen, denen edenſo wie dem Genoſſeuſchafts⸗ 
vorftande felbft die Mitglieder der Genoſſenſchaft, die 
Correſpondentrheder und Bevollmächtigten, ſowie die 
Führer der betreffenden Fahrzeuge auf Erfordern binnen 
— Wochen die für die Erböhung der Bei träge ers 
orderliche Auskunft zu ertheilen haben. 

Als Vertreter der Danziger Rhederei wird, 
wie wir hören, Hr. Geh. Commerzienrath Gibſone 
an der Conferenz theilnehmen. er letzteren ſoll 
übrigens am 7. November die conſtituirende 
Generalverſammlung der neuen Berufsgenoſſenſchaft 


folgen. 


Nachweiſungen der Berufs geuoſſenſchaften. 

Die Berufsgenoſſenſchaften haben nach geſetz⸗ 
licher Vorſchrift über ihre Organiſation, über die 
innerhalb ihres Bezirks vorgekommenen Unfälle, 
über ihr Rechnungs » Er ebnie ꝛc. alljährlich dem 
Reichs verſicherungsamt eine tabellariſche Ueberſicht 
einzuſenden, die von dem letzteren in eine ſtatiſtiſche 
Nachweiſung zuſammengefaßt und dem Reichstage 
zur e überreicht wird. Die erſte dieſer 
dem Reichstage bereits vorgelegten Nachweiſungen 
bezog ſich nur auf ein Vierteljahr, nämlich auf das 
4. Quartal des Jahres 1885, weil das Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetz vom 6. Juli 1884 mit dem 1. Oktober 
des genannten Jahres in Kraft getreten war. In 
dieſem Jahre würde die Zuſammenſtellung für das 
Jahr 1886 vorgenommen werden müſſen. Wie offictös 
mitgetheilt wird, ſtößt nun die e der geſetz⸗ 
lichen Vorſchrift gerade für dieſen Zeitraum auf 
Schwierigkeiten. Die Berufsgenoſſenſchaften haben, 
wie es nicht zu ir war, einerſeits bei der erſten 
Umlage und Berechnung der Beträge für die Be⸗ 
triebsunternehmer neben den Ausgaben pro 1886 
auch diejenigen des 4. Quartals 1885 berückſichtigen 


müſſen, und beide Poſten müſſen nunmehr getrennt 


dargeſtellt werden, andererſeits haben ſie in der 
erſten Zeit mit Anleihen operiren müſſen, und die 
tabellariſche Darlegung dieſer Vorſchußrechnung iſt, 
da ſie neu iſt, den meiſten Berufsgenoſſenſchaften 
nicht geläufig. Das Reichsverſicherungsamt hat 
ſich deshalb veranlaßt geſehen, den Termin für die 
Einreichung dieſer Ueberſicht, welcher auf den 
15. September feſtgeſetzt war, bis zum 15. Oktober 
en und nochmals in einem beſonderen 

ndſchreiben die berufsgenoſſenſchaftlichen Ber- 
waltungen mit den geeigneten Inſtructionen über 
die Aufſtellung ihrer Rem sergebniffe zu ver⸗ 
ſehen. Sobald das Reichs verſicherungsamt dann 


das eingegangene Material der nothwendigen] über 
Bearbeitung unterzogen hat, wird dieſe Statiſtik keinen 


dem Reichstage zugeſtellt werden; dieſelbe wird um 
ſo größeres Intereſſe erregen, als ſie zum erſten 
Male ein ganzes Jahr der berufsgenoſſenſchaft⸗ 
lichen Thätigkeit umfaſſen und damit für die 
Beurtheilung der letzteren eine ſicherere Grundlage 
bieten wird, als ſie bisher vorhanden war. 


Zur Ausführung des Brauntweingeſetzes 


wird von dem Organ des Herrn Finanzminiſters, 
den „Politiſchen Nachrichten“, geſchrieben: 
„Mancherlei we tgehende Erleichterungen 
ſind theils bereits eingetreten, theils in Ausſicht 
enommen. So iſt u. a. der Spiritusfabrikation 
behufs Erleichterung des Exports eine ungleich 
freiere Bewegung zugeſtanden, als dies anfänglich 
der Fall war. Ebenſo iſt in Ausſicht genommen, 
bei dem Bundesrathe zu erwirken, daß den Brennern 
freigeſtellt wird, die erſtmals getroffene Wahl, ob 
ſie mit 50 oder mit 70 Mark beſteuerten Spiritus 
brennen wollen, wieder abzuändern. Sie gewinnen 
damit die im Intereſſe der vollen Ausnutzung der 
Conjunctur werthvolle gänzliche Freiheit der Wahl 
der Zeit, in welcher ſie das ibnen zufallende 
Quantum contingentirten Spiritus brennen wollen, 
und es wird der Spiritusinduſtrie ſo die volle 
Möglichkeit gewährt, die Production ſo einzu⸗ 
richten, wie ihr dies im Interſſe der Preisbildung 
am zweckmäßigſten erſcheint. Es würde ſonach den 
Brennern freiſtehen, zunächſt anzumelden, daß ſie 
mit 70 Mark beſteuerten Spiritus brennen wollen, 
um ſpäter, je nachdem die Conjunctur das vor⸗ 
theilhaft erſcheinen läßt, mit 50 Mark Steuer be⸗ 
legten Spiritus davon abſchreiben zu laſſen. 
Uebrigens haben die N Befürchtungen 
der Producenten, daß die von der Einführung 


Setadt⸗Theater. 


Am geſtrigen Abend wären wohl nicht die 
Kan zur Aufführung gewählt worden, wenn 
abul nicht eine der vier Rollen wäre, welche 
das Repertoir des Herrn Ladisl. Mierzwinski 
bilden. Es konnte nicht fehlen, daß die Auf⸗ 
führung den Charakter des geſchwind Zuſammen⸗ 
gerafiten trug, und wir wollen deshalb diesmal 
vorerſt das Conto des „Gaſtes“ erledigen und im 
übrigen nur das regiſtriren, was an der Aufführung 
beſonders lobenswerth erſchien. Der „Gaſt“ ließ es 
deutlich genug merken, daß er Herr im Haufe und 


die Oper ſelbſt mit allen ihren Factoren bei ihm 
zu Gaſte war; ſehr gaſtlich behandelte er ſie nicht, 


vieles von ihrem Schmuck hatte ſie draußen 
laſſen müſſen, ſie kam grauſam zuſammengeſtrichen 
auf die Bühne. Auch dem Publikum ließ der Wirth 
des Abends ſeine Oekonomie zu deutlich werden; er 
ſparte alle ſeine Kräfte, die üppigen ſtimmlichen 
nicht minder, als ſeine freilich minder reichen 
geiſtigen, auf die eine Scene, das berühmte 
Duett des vierten Akteß; — vorher hielt er 
es vielfach nicht der Mühe für werth, für 
die doppelten Preiſe wenigſtens friſch und rein zu 
fingen, ſondern vieles kam fo müde und zu tief zu | 
Gehör, daß die Augen es den Ohren ſagen mußten: | 


dies iſt der berühmte Sänger. Weiter wurde un- 
2 199 vieles tiefer transponirt und ausge⸗ 
aſſen, ja die Oekonomie der Kräfte ſo weit ge⸗ 
trieben, daß der Sänger in Enſembles an Stellen, 
die ihm anſtrengend dünken konnten, ſo wie gewiſſe 
Geſangvereins⸗ Mitglieder manchmal thun, lieber 
ſeine Stimme ausließ und zu ſingen ſchien. Das 
Aergſte aber in dieſer Art von Geiz war, daß die 
Bäfte, nachdem jene Hauptſchüſſel verzehrt war, 


EEC TESTTÄNSTER EEE TEEN IT EEE (( 
flink von dem „gaſtlichen“ Wirth nach are 
geſchickt wurden: nach dem vierten Akt geht 
der Vorhang noch einmal auf: es rennen 
eine Menge Leute über die Bühne, dann 
bleiben links 4 und rechts 3 übrig, man hört 
rufen rechts „Hugenott!“ links „Feuer!“ — 
3 ſchießen, 3 fallen, ſofort fällt auch der Vor⸗ 
hang und das Ganze von nicht 5 Minuten nennt 
man den 5. Akt. — Alles, damit es nach der aller⸗ 
dings geſanglich unvergleichlichen Wirkung, die das 
Duett, dank der Gnadengabe einer phänomenalen 
Stimme ausgeübt hat, nur ja nicht noch 1 einer 
Wirkung käme, die vielleicht weniger Applaus er⸗ 
zielte! Es knallt noch einmal und damit gut. 
(TB. Dergleichen iſt an ſolchem Abend nicht 
Sache der Direction.) Nun, das Publikum, das 
liebe deutſche, iſt geduldig und nimmt zu alle 
dem auch das in den Kauf, daß dem 
Sinn Hohn geſprochen wird, wenn . B. gerade in 
enem gewaltigen Duett er italieniſch, ſie deutſch 
ingt, als hätten Raoul und Valentine ſich zufällig 
auf der Reiſe getroffen und im Eiſenbahn Coupe 
Bekanntſchaft gemacht; — wir möchten wohl ein⸗ 
mal ſehen, was in Frankreich oder in Italien 
paſſiren würde, wenn Niemann oder wenn ein Gott 
den Raoul deutſch ſingen wollte, falls es dazu dort 
denkbarer Weiſe überhaupt kommen könnte! Wir 
ſehen dabei noch von der großen Steigerung der 
Schwierigkeit für die Mitſpielenden ab. Das 
Publikum iſt auch böflich, es quittirte geſtern vor 
dem 4. Akt die wenigen Male, wo der Sänger in 
die Lage kam, einen ſeiner ſtrahlenden hohen Töne 
hetauszulaſſen, mit Applaus —, oder war es das⸗ 
ſelbe Gefühl, wie wenn unwillkürlich alles „Ah!“ 
ruft, wenn zum trüben Nachthimmel eine Leucht⸗ 


kugel aufſteigt, um gleich darauf zu zerplatzen? 


22. Oktober. 
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50 Mk. zu verſteuernde Spiritus für 
bereits um rund 12 bis 14 Mk. für 


ahres, 
reisdifferenz mit 


als bisher zeigt.“ 


1 Die Erhöhung der Getreidezölle. 

Huge d Staatsminiſter v. Bötticher ſchon ſeit 
einer Reihe von Tagen von der Reife nach Friedrichs⸗ 
ruh zurückgekehrt iſt, dauert in der Preſſe der Streit 
über die Frage, ob die Regierung ſich entſchloſſen 
bat, einen die Erhöhung der Getreidezölle betreffenden 
Geſetzentwurf einzubringen, in unverminderter 

Ba fort. Nach anſcheinend zuverläſſigen 

ormationen wird die in Rede ſtebende Vorlage 
Bundesrath in naher Zeit zugehen. 

Nls eine zum mindeſten indirecte Beſtätigung 


— 
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beklagten national⸗wirthſchaftlichen Verhältniſſe mit 


e „Norddeutſche“ ganz beſonderen 
Gerechtigkeit! Habe 
weifel geäußert, als 


Ausführungen der 
eleſen hat, kann 


nicht. Jedenfalls ſind dieſelben ihrem Schickſal 
überlaſſen worden, während jetzt, wo die Agrarier 
behaupten, die reicheren Ernten der letzten Jahre, 
die felbſtverſtändlich den Getreidepreis nicht in die 
Höhe treiben konnten, bildeten ſozuſagen den Nagel 
u dem Sarge der Landwirthſchaft, das officiöſe 

latt das e erhebt, daß die Forderungen 
der Agrarier PR chſt raſch und möglichſt vollſtändig 
erfüllt würden. Dieſelben Troſtgründe, mit welchen 
die Induſtriellen abgefunden worden ſind, ſollten 
doch auch den Agrariern genügen. In dem allge 
meinen Sinken des Renteneinkommens — und 
dazu gehört doch auch das Einkommen aus Grund⸗ 
rente — bei gleichzeitigem allgemeinen Steigen des 
Arbeitseinkommens liegt ja nach der Anſicht der 
„N. „ein Ausgleich ſocialer Unterſchiede 
von erheblicher Wichtigkeit“. Wenn man nicht ans 
nehmen will, daß das officlöſe Blatt, indem es die 
Berechtigung der agrariſchen Prätenſionen nach ⸗ 
weiſt, ſich über feine Leſer luſtig machen will, jo 
bleibt nur die Vermuthung, daß der Artikel keinen 
anderen Zweck hat, als die Schutzzöllner zu neuen 
Forderungen zu provociren, auf Grund deren das 
bekannte agrariſch⸗ſchutzzöllneriſche Compromiß von 
PPC TV 


bezogen 
en zu 


der Annahme, daß die Einbringung eines Geſetz. 


Abend ⸗Ausgabe. 


ee eh 


1879 erneuert werden könnte. Bisher haben dieſe 
Verſuche wenig Erfolg gehabt, da die Induſtriellen 
mehr nach als nach höheren Zöllen ver⸗ 
langen, die erfahrungsmäßig nur neue epreſſallen 
ſeitens des Auslandes provoctren. n induſtriellen 
Kreiſen iſt die Abneigung gegen die nochmalige 


ei der Getreidezölle um fo _entichiedener, 


als die Induſtrielen befürchten müſſen, daß das 
Ausland die Er 415 er Getreidezölle mit einer 
entſprechenden 5 der für Deutſchland 


un 
wichtigen Induſtriezölle anworten werde. 


Zur Frage der Sonntagsarbeit 

ſchreibt unſer Berliner A-Correipondent: „Von 
Seiten der Regierung widmet man den Erörte⸗ 
rungen über den Generalbericht der e 
eine beſondere Aufmerkſamkeit. Man iſt auf eine 

weitere Beſprechung der Sonntagsfeier⸗Frage im 
Neichstage vorbereitet, obwohl die Regierung dazu 
ihrerſeits keinen Anlaß bieten und dem Reichstage, 
ſowie dem Bundesrathe nur den Bericht zur Kennt⸗ 
g nißnahme unterbreiten wird. Aus der Haltun 
mehrerer der Regierung naheſtehender Organe i 
unſchwer zu entnehmen, daß, wie wir dies bereits 
melden konnten, die Regierung nicht entſchloſſen iſt, 
bezüglich der Sonnta sfeier weitere Schritte au 
dem Gebiete eichsgeſetzgebung zu unter⸗ 
nehmen.“ 


der 


Arbeiternuruhen in England. 

Auf dem Trafalgar Square werden nicht 
weitere ernſte Ruheſtörungen befürchtet, aber die 
ganzen polizeilichen Vorſichtsmaßregeln bleiben bis 
auf weiteres in Kraft. Im Diſtrict Clerkenwell 
und ven Umrunde wurden vorgeſtern früh maſſen⸗ 
baft Flugblätter in Umlauf gelegt, in denen alle 
Arbeiter aufgefordert werden, ſich zu einem in 
Clerkenwellgreen am Sonntag Vormittag 11% Uhr 
ſtattfindenden Meeting in „Tauſenden“ einzufinden, 
um gegen die Brutalität der Polizei bei der ewalt⸗ 
ſamen Unterdrückung öffentlicher Meetings der 
Metropole Proteſt Comm und die ſofortige 
Entlaſſung des Ober⸗Commiſſärs der Polizei, Sir 
Charles arren, ſowie die Ernennung eines 
Etviliſten für deſſen Poſten zu fordern. Weiter heißt 
es in dem Rundſchreiben: „Arbeiter, kommt zeitig; 
kommt vorbereitet, um Euch zu vertheidigen, und 
handelt als Eure eigene Polizei.“ 


Der italieniſch⸗abeſſyniſche Krieg. 


haben werden oder nicht, die italieniſche Exp 
gegen Abeſſynien iſt vollſtändig bereit un aus⸗ 
gerüftet und geht in der erſten Hälfte des November 
an ibre Beſtimmung ab. Die italieniſche allgemeine 
Schiffabrts⸗Geſellſchaft ſtellt für den Transport 
der nach Afrika abgehenden Truppen zwölf ihrer 
beſten Schiffe bei, welche, von drei Kriegsdampfern 
escortirt und unterſtützt, die erwähnten Truppen 
an den Ort ihrer Beſtimmung befördern. Bis zum 
5. November wird das ganze Spectalcorps für 
Afrika — 5000 Mann ſtark — die Fahrt antreten. 
Am 10. November gehen ſechs Bataillone In⸗ 
fanterie und verſchiedene Abtheilungen anderer 
Waffengattungen in der Geſammtſtärke von eben⸗ 
alls 5000 Mann, am 15. November weitere 4000 
ann und endlich am 30. November der Reſt der 
nach Afrika beſtimmten Truppen, gleichfalls 4000 
Mann ſtark, nach Afrika ab, ſo daß in der erſten 
Hälfte des Monats Dezember das ganze Expeditions⸗ 
corps, vollſtändig mit allem Nöthigen A am 
Orte ſeiner ae eee en ſein wird. Das für 
die Operation gegen A nien beſtimmte Corps wird 
daher 5 r 24000 Mann ſtark fein, und zwar 
ca. 6000 Mann, welche ſich bereits in Afrika be⸗ 
finden, 5000 Freiwillige und 13000 Mann weitere 
reguläre Truppen, welche, wie oben angegeben, 
von Neapel nach Maſſaua abgehen werden. Dieſe 
24000 Mann werden in vier Brigaden und ein 
vom General Saletta befehligtes Beſatzungscorps 
eingetheilt werden und führen das für die Expedition 
in jenen Gegenden nothwendige Material mit ſich. 
Unter anderem wird das Expeditionscorps auch 
über eine Anzahl ſogenannter beweglicher Forts 
verfügen, welche aus undurchdringlichen tahlplatten 
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Auf uns machte dies faſt einen 19 b en Ein⸗ 
druck, denn lange kann es mit der ſchönſten 
Stimme doch niemand ſo treiben, die ernſtere 
deutſche Kritik, d. h. bis an die öſterreichiſche 
Grenze, iſt noch nicht ſo weit herabgekommen, daß 
ſie es über ſich vermöchte, dergleichen zu ver⸗ 
ſchweigen. Verſchweigen wollen wir jedoch auch 
nicht die an ſich herrliche Ausſprache des Italieni⸗ 
ſchen, die Herrn M. eigen iſt: es iſt ein Vergnügen, 
das weiche, wohlklingende Idiom mit dieſen männ⸗ 
lich kräftigen Accenten und in ſolcher Vollkommen⸗ 
heit ausgeſprochen zu hören. Aber der Contraſt 
zwiſchen dem Schönen und dem Schlimmen war 
an dieſem Abend in der Leiftung des Herrn M. 
aſt noch größer als im „Troubadour“, weil dieſe 

lle melodiſch viel ausgiebiger iſt als 
der Raoul und nun eben faſt alles Schöne 
in das Duett zuſammengedrängt war. 
Auf der Debet⸗Seite blieben wiederum die aus⸗ 
drücklichſten und künſtleriſch wohlberechneten Vor⸗ 
tragszeichen, wie die Pianiſſimi im Schwur 
Chore, blieb eine Behandlung des Tempos in den 
Soli, die es möglich gemacht hätte, vernünftig zu 
begleiten (wobei wir an die arme Bratſche in der 
Romanze Nr. 2 des erſten Aktes denken müſſen), 
blieb endlich auch die dramatiſche Vernunft, welche 
z. B. erfordert, daß Raoul keine Ausnahme davon 
ma ht, wenn die der Königin ſchwörenden Edel ; 
leute die rechten Handſchuhe vorher abziehen. 

Herr Schloſſer war von Darmſtadt zwei Nächte 
und einen Tag hindurch hierher und aus dem 
Coupe in die Probe Tags vorher geeilt, um die 
Rolle des Nevers zu übernehmen. Wir machten 
in ihm eine ſehr Vertrauen erweckende Be⸗ 
kanntſchaft mit einer geſunden, reinen, wohl 
geſchulten Stimme, einer guten Erſcheinung 


und einem bühnengewandten, würdigen Schau⸗ 
19 Hoffentlich lernen wir ihn noch näher 
ennen. Herr Krieg glänzte in der großen 
Schwur⸗Scene des 4. Aktes mit ſeiner ſtreng ge⸗ 
faßten und höchſt ausdrucksvoll geſtalteten Wieder⸗ 
gabe der Rolle des St. Bris, an der Valentine 
der Frau Köppeler dürfen wir das künſtleriſch ver⸗ 
ſtändige Erfaſſen der Rolle nicht unbemerkt laſſen, 
und Frau v. Weber war eine W Königin, 
die ihre Rolle von A bis 3 voll Grazie und 
Stimmgewandtheit durchführte; ſie geſtaltete den 
2 Akt ſofort zu einer Erholung vor dem erſten, 
was er übrigens, nur in anderem Sinne, ſein ſoll 

fie Hand ganz auf der Höhe der Kanſt, an Einheit 
und Reinheit der Leiſtung den Gaſt De Wirth) 
weit überragend. — Man fan wohl: ein Bildhauer 
Kane zu einer Venus, im Leben beobachtend, bier einen 
chönen Arm an einer Frau, dort eine ſchöne Naſe, 
eine ſchöne Hand u. . f. und combinire dann 
ſchöpferlſch ergänzend dieſe Elemente zu einem idealen 
Ganzen: fo hätte man zu einer Muſterauffübrung 
in der geſtrigen wohl auch hier einen kleinen Finger, 
dort eine Stirn oder ein ſchönes Augenpgar ange⸗ 
troffen, und wenn man will, war das eine Ade 
in dieſer Aufführung das Duett, das andere die 
Margarethe, die Königin. Vom Orcheſter, welches 
weſentlich verſtärkt war, kam die Ouverture trefflich 
zu Gebör, und der Kapellmeiſter leitete die Oper mit 
einer Geſchmeidigkeit, die das füglich zu Verlangende 
nur zu oft überſchreiten mußte. Ich denke mir, 
daß wir auf der Bahn der ſchönen Entwickelung, 
in der unſere Oper ſich befand, ohne dieſes fremde 
Intermezzo beſſer gefahren wären. G. F. 


Ob nun die von England eingeleiteten Ver? 
oͤbnungs⸗ oder Verſtändigungs⸗Verſuche zwiſchen 
en und Abeſſt 5 hen Erf 


A 


gebildet, au seinandergelegt und in kurzer Zeit 
wieder zuſammengeſtellt werden können und daber 
transportabel find. In Maſſaua angelangt, wird 
ſofort die frühere Stellung von Sahiti und Uah 
wieder eingenommen und das Corps un feſter 
Stellung concentrirt werden. Der Reſt der Operation 
hängt dann von den Ereigniſſen ab, welche 
darüber entſcheiden werden, ob das Corps ſofort 
die Offenſive ergreifen oder in feſter Stellung den 
Angriff der Abeſſynier abwarten wird. 

Einen ſehr guten Eindruck hat es in Italien 

acht, daß der frühere Obercommandant des 


gem 
italieniſchen Expeditions⸗Corps in Maſſaua, General 
Gene, ein actives Commando bei der neuen großen 
es iſt dies eine 
glänzende Genugthuung, welche dem oft ſo heftig 
und unverdient angegriffenen General nun von 
Seiten der oberſten Kriegsleitung gegeben wird. 
Der gegenwärtige Obercommandant in Maſſaua, 
General Saletta, wird das Commando gen Platzes 
e künftigen 


0 t bloß eine Stimme der Anerkennung 
über die Energie, Präciſion und Geſchicklichkeit, mit 
welcher in einer verhältnißmäßig ſo kurzen Zeit die 
fr d Expedition zuſammengeſtellt und mit allem 
it riegführung in jenen unciviliſirten Ländern 


Expedition erhalten hat; 


führen, welcher 
Operationen 
Es herrſ 


als Baſis für d 
elten wird. 


r die 
Nothwendigen ausgerüſtet wurde. 


Briganten und Jafurgenten in Bulgarien. 


Die Pforte, welche ſehr wohl gewahr iſt, daß 


eifrige Anſtrengungen gemacht werden, um in Bul⸗ 


garien Unruhen anzuſtiften, und zwar durch Auf⸗ 
rührer banden, die, wie es ibnen gerade gelegen iſt, 
auf türkiſchem Gebiet eine Zuflucht ſuchen und dann 
1 hat wiederum 
Inſtcuctionen an die Befehlshaber in Muſtapha 
d dieſe Bewegungen bulgariſcher 
jenem Punkt zu verhindern. Dieſe 
Banden nennt man Inſurgenten⸗Flüchtlinge, wenn 


zurück die Grenze überſchreiten, 


Paſcha geſandt, 
Banden bei 


ſie auf türkiſchem Gebiet ergriffen werden, und 
Beiganten, wenn fie auf bulgariſchem Boden agiren. 
Die bulgariſche Executive entwickelt große Thätig⸗ 
keit in ihrer Verfolgung, und mehrere neue Ver⸗ 
ſuche ſowohl an der türkiſchen wie an der ſerbiſchen 
Grenze wurden durch wachſame fliegende Colonnen 
vereitelt. Der organiſirte Plan, nach dem die 
Inſurgenten vorgehen, wird von Bukareſt aus ge⸗ 
leitet, von wo beſtändig Emiſſäre nach dieſer oder 
jener Richtung entſandt werden, um die Be⸗ 
wegungen derartig zu leiten, daß der Eindruck er⸗ 
zeugt wird, Anarchie und Unzufriedenheit herrſche 
in der Provinz allgemein. Bis jetzt find indeß 
dieſe Bemühungen nur zum Theil erfolgreich ge⸗ 
weſen, und einige der Delinquenten haben geſtanden, 
daß die jetzigen ſpasmodiſchen Einfälle an unbe 
wachten Punkten einfach deshalb fortgeſetzt werden, 
um einen raison d’etre für den weiteren Bezug der 
aus dem Auslande kommenden Subſidien zu haben, 
die anderenfalls eingeſtellt werden würden. 


Deutſchland. 


niſſe der Erhebungen über 
N plicher Arbeiter an 
e 1K nahm die Verſammlung Kenntniß und 
beichloß einer Eingabe, betreffend die Ausführung 
des Geſetzes über den Verkehr mit blei⸗ und zink⸗ 
haltigen Gegenſtänden, ferner zwei Geſuchen um 
Auslegung des Geſetzes über den Verkehr mit Er⸗ 
ſatzmitteln für Butter keine Folge zu geben. 

* Avancement des Prinzen Heinrich.] Gleich⸗ 
zeitig mit ſeiner Ernennung zum Corvetten⸗Capitän, 
die ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, wurde Prinz 
Heinrich am Geburtstage ſeines erlauchten Vaters 
auch zum Major des 1. Garde ⸗ Regiments zu 
Bus here des Garde⸗Füſilier⸗Landwehr⸗Regiments 

efördert. 

* Die Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, ge⸗ 
borene Prinzeſſin von Schleswig⸗Holſtein, vollendet 
am 22. Oktober ihr 29. Lebensſahr. 

* Dentſche Offiziere für China.] Aus Berlin 
wird der „Times“ unterm 19. d. telegraphirt: „Die 
chineſiſche Regierung hat ſich an den Rieſtgen großen 
Generalſtab um die Ueberlaſſung mehrerer deutſcher 
Offiziere gewandt, die als Inſtructoren und Orga⸗ 
niſatoren der chineſiſchen Armee Verwendung finden 
ſollen. Obgleich die angebotene Beſoldung verhältniß⸗ 
mäßig niedrig iſt, ſo hat ſich doch bereits eine 
Anzahl von Bewerbern für die 1 Poſten 

emeldet. Der Kaiſer hat der Miſſion feine Zus 
ſtimmung ertheilt, und man beſchäftigt ſich gegen⸗ 
wärtig mit Auswahl der Perſönlichkeiten.“ 

* Auf unſeren Synoden gab es bisher vier 
kirchliche Fractionen, nämlich zunächſt zwei ortho⸗ 
doxe Gruppen (die Confeſſionellen oder Lutheraner 
und die Gruppe Kögel oder die „Poſitive Union“), 
die Mittelpartei oder „Evangell che Vereinigung“ 
und endlich die Fraction der Linken. Auf der 
brandenburgiſchen Provinzialſynode, welche morgen 
uſammentrilt, wird noch eine neue Gruppe als 

nfte dazu treten, nämlich die „außerhalb der 
Fractionen Stebenden“, welche, wie die übrigen 
Gruppen, ſchon geſtern Abend ihre Verſammlung 
hielt. Angemeldet war dieſe Fraction der Fractions⸗ 
loſen durch Conſiſtorialrath Dryander. 

* [Der Rechtsweg im Unfa a ee 
Auf Grund eines Berichtes des „Fränk: Cour.“ i 
kürzlich an dieſer Stelle ein Fall aus der Praxis 
einer bairiſchen Unfallberufsgenoſſenſchaft mitge⸗ 
theilt worden, der nach der Darſtellung des bairiſchen 
Blattes ein wenig günftigea Licht auf die Recht: 
ſicherheit der von einem Betriebsunfall Betroffenen 
wirft. Die Darſtellung des „Fränk. Cour.“ iſt bis⸗ 
her von betheiligter Seite nicht beſtritten worden. 
Daß das Verfahren der in Rede ſtehenden 
(bairiſchen) neee e mit den Beſtim⸗ 
mungen des Reichsgeſetzes im Einklang ſtehe, was 
in einer Zuſchrift aus Genoſſenſchaftskreiſen an das 
„Hamb. Fremdenblatt“ beſtritten wird, iſt nicht be⸗ 
hauptet worden. Dieſer Belehrung hätte es dem⸗ 
nach nicht bedurft. Die Möglichkeit der im Geſetze 
vorgeſehenen Berufung an das Schiedsgericht wäre 
nach dem erwähnten Bericht des Verletzten erſt nach 
Ablauf einer längeren Friſt durch das Einſchreiten 
des Aufſichtsbeamten eröffnet worden. Das Weitere 
wird durch die Verhandlung vor dem Schieds⸗ 
gericht klargeſtellt werden. 

* Gegenüber den agrariſchen Klagen über die 
Nothlage der Landwirthſchaft hatte die „Nat.⸗Zig.“ 
kürzlich eine Esquete über die Lage des Großgrund⸗ 
beſitzes im Oſten, bei welcher da, wo über Ver⸗ 
mögensverfall geklagt würde, die Urſachen ohne 
Scheu feſtgeſtellt werden müßten, in Anregung ge⸗ 
bracht. Die „Nordd. Allg. Ztg.“, welche das „Gerede“ 
von der Begehrlichkeit der Agrarier verſpotlet, weiß 
gegen jenen Vorſchlag nichts vorzubringen als daß 
eine ſolche Enquete nicht von heute auf morgen 


VÖ 


Sonn und 


gemacht werden könne, und daß die Gefahr drohe, 
daß nachdem die Erhebung ang ſtellt worden, es 
zu ſpät fein möchte, nach Abbilfs mitteln (für die 
bedrohte „Landwirthſchaft“) auszuſchauen! Bei der 
Enqucte handelt es ſich doch wohl mehr um guten 
Willen, als um Zeit. 

„ * [Die Socialdemokratie in Sachſen.] Nach 
einer vorläufigen Statiſtik der Ergänzungswahlen 
zur zweiten Kammer der ſächſiſchen Stände⸗ 
. vom 18. d. ſind, dem „Dresdener 
Journal“ zufolge, in den in Betracht kommenden 
27 Wahlkreiſen 12 276 Stimmen der ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Partei abgegeben worden, während im 
Jahre 1881 bei den Ergänzungswahlen in denſelben 
27 Wahlkreiſen nur 2474 ſocialdemokratiſche 
Stimmen vorhanden waren. In dieſen 6 Jahren 
ar ſich die ſocialdemokratiſchen Stimmen in den 
ezeichneten Wahlkreiſen um 9802 vermehrt. — 
Das „Berl. Volksbl.“ hat alſo nicht Unrecht, wenn 
es, wie wir heute Morgen citirten, von einem 
„geradezu verblüffenden Zuwachs“ von ſocial⸗ 
demokratiſchen Stimmen ſpricht. 5 

* [Zum Bankkrach in Leipzig.] Wie uns aus 
Leipzig telegraphiſch gemeldet wird, hat der 
Gläubiger⸗Ausſchuß der zuſammengebrochenen 
Dis contobank ſoeben Teftgentellt daß feit 1883 die 
Bilancen gefälſcht find. Den Beamten der Bank iſt 
in den letzten Jahren vieles Verdächtige vorge⸗ 
kommen, fie trauten ſich aber nicht, etwas davon 
zu verlautbaren. — Dem „Berl. Börſ.⸗C.“ wird 
telegraphiſch gemeldet: Die Reviſion des Wechſel⸗ 
Portefeuilles ergab, daß der Inhalt ca. 4 Millionen 
Mark beträgt. Während anfänglich die Ausſicht 
vorherrſchte, daß die Gläubiger voll befriedigt 
werden könnten, iſt man jetzt bereits auf einen Aus⸗ 
fall von 25 Proc. gefaßt. Die perſönlichen Schulden 
der Directoren an die Bank betragen etwa 1% 
Mill. Mk., wovon Winkelmann allein 1,2 Millionen 
ſchuldet. Die Speculationen der Directoren mögen 
a: 5 Millionen ME, verſchlungen haben. 
— Weiter iſt zu bemerken, daß die Directoren 
Jeruſalem und Winkelmann bereits ſteckbrieflich ver: 
folgt werden. Rechtsanwalt Dr. Jeruſalem wurde, 
wie der „Leipz. General Anzeiger“ ſchreibt, da er 
die Leipziger Verhältniſſe genau kannte, bei der 
Gründung der Bank als Rechtsbeiſtand erwählt, 
trotzdem Dr. Jeruſalem damals vom Bankweſen 
nichts verſtand. Schon nach den erſten Jahren des 
Beſtandes der Bank jedoch hatte ſich Jeruſalem 
auch in das Bankgeſchäft ſo hineingelebt, daß man 
ihm bei allen geſchäftlichen Transactionen derſelben 
die Hauptrolle zuweiſen konnte. 

* Aus Köln wird dem „B. Tagebl.“ berichtet: „In 
den Landesverratht⸗Prozeß Prohl⸗Saranw war auch 
ein Mainzer Journaliſt Roettger verwickelt, welcher an 
Sarauw eingeſtandenermaßen Pläne ꝛc. von den Be: 
feſtigungswerken von Mainz lieferte, ohne zu wiſſen, daß 
Sarauw auf an Frankreich verkaufte. Roettger wurde 
von der Anklage des Landesverraths freigeſprochen; 
nichtsdeſtoweniger ſprach die „Köln. tg.“ in einem 
ſpäteren Artikel von Sarauw, Prohl. Roettger und 
Genoſſen. Die Zuſammenſtellung mit den erſten beiden 
erachtete Roettger als eine Beleidigung und klagte gegen 
den Chefredacteur Schmitz der „Köln. Zig“ Das 
Schöffengericht wies indeß den Kläger ab und legte ihm 
die Koſten zur Laſt. Roettger ſei, wenn auch unbewußt, 
Spion für Frankreich geweſen, und mehr habe die 
„Köln Ztg.“ nicht behauptet,.“ 

Auch wir hatten den zur Zeit der Schnäbele-Affäre er 
ſchienenen Artikel der „Köln. Ztg.“ wiedergegeben, und wie 
anſcheinend noch eine ganze Reihe anderer Redactionen, 
wurde auch der Redacteur des politiſchen Theils der 
„Danz. Zig“ von Herrn Röttger wegen Beleidi 
verklagt, obgleich wir ausdrücklich conftatirt hatte 
Röttger freigeſprochen worden und zu den übe 
Spionen nicht zu zählen ſei. Die Verhandlung hierüb 
findet im nächſten Monat ſtatt. 8 5 8 

Hannsver, 21. Oktober. [Der Magiftrat von 
Hannover und der preußiſche Beamtenverein.] Der 
hieſige Magiſtrat hatte auf Grund des Communal⸗ 
ſteuer⸗Nothgeſetzes den preußiſchen Beamtenverein 
zu einer jährlichen Steuer von 10 800 Mk. veran⸗ 
lagt. Der Verein hatte im Verwaltungsſtreit⸗ 
verfahren Klage dagegen bei dem hieſigen Bezirks⸗ 
ausſchuſſe erhoben, und dieſer hatte am 17. Februar 
d. J. erkannt, daß der Verein nicht von der ſein 
Hauptgeſchäft bildenden Lebens verſicherung, die auf 
Gegenſeitigkeit beruhe, ſondern nur von den Neben⸗ 
geſchäften, der Kapital, der Leibrenten⸗ und der 
Sterbekaſſenverſicherung, zu den Steuern heran⸗ 
Wer d ſei, die nur einige hundert Mark ergeben. 

er Magiſtrat hatte gegen dieſe Entſcheidung Be⸗ 
rufung an das Oberverwaltungsgericht erhoben, 
das aber jetzt, wie wir hören, den Magiſtrat mit 
feiner Klage abgewieſen hat, unter Beſtätigung des 
Urtheils des Bezirksausſchuſſes. 


Schweiz. 
Bern, 19. Oktober. Der ehemalige ſchweizeriſche 
reiſchaarenführer, Bundesrath, General Ochſen⸗ 
Han Be vom Schlag getroffen auf den Tod 
arnieder. 


Schweden. 

Stockholm, 21. Dfivr. Ende dieſes Monats 
werden die Kriegsdampfer „Freya“ und „Balder“ 
die gewöhnliche Wintererpedition nach Südamerika 
und Weſtindien antreten. Von einer Reiſe des 
Königs nach Portugal iſt nicht die Rede. 


Serbien. 

Belgrad, 21. Oktober. Die liberalen und die 
radicalen Deputirten haben je ein Comité von 
6 Mitgliedern gewählt zum Zweck eines gemein⸗ 
ſamen Vorgehens in allen Fragen. Die Berathungen 
dieſer Comités ſollen gemeinſchaftlich geführt werden. 

Nußzland. 

Petersburg, 18. Okt. Dem „N. W. Tagbl.“ 

ufolge wurden 150 Studenten der Petersburger 

niverſität zu dem Stadthauptmann General 
Greſſer beſchieden, welcher den Vorgeladenen er⸗ 
oͤffnete, daß dieſelben wegen „volitiſcher Unver⸗ 
läßlichkeit“ von der Petersburger Untverfität aus⸗ 
de Nee ſeien und ſich binnen ſieben Tagen aus 
der Reſidenz in ihre Heimath begeben müſſen. Faſt 
ſämmtliche Studenten, welche in dieſem Jahre den 
böheren Studiencurs abſolvirt hatten, erhielten von 
General Greſſer mitunterfertigte ee 
auf welchen die Bemerkung ſteht: „Befand ſich 
einige Zeit hindurch unter polizeilicher Aufſicht.“ — 
Die Regierung hat ſämmtlichen in Warſchau 
lebenden öſterreichiſch ungariſchen Unterthanen chriſt⸗ 
licher Religion den Uebertritt in den ruiſiſchen 
Staatsverband geſtattet; bis jetzt haben von 
dieſer Bewilligung 2304 öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Staatsbürger Gebrauch gemacht. 


Danzig, 22. Oktober. 

Wetterausſichten für Sonntag, 23. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Witterung bei mäßiger, vielfach 
auffriichender Luftbewegung mit ſtrichweiſen Regen» 
ſchauern und wenig veränderter Temperatur. 

Am 23. Oktbr.: S.⸗A 644, S.⸗U 4.44; M. ⸗A 
bei Tage, MU. 10.19. (Erſtes Viertel.) — Am 24. Okt 


“u 


—— —— ꝑ ꝑ — — 


br. 
S.⸗A. 6.46, S.⸗U. 4.42; M., A. bei Tage, M.⸗U. 11.23. 


* Zurücknahme von Aus weiſungen.] In der 
letzten Zett find mehrere Ausweiſungsbefeble zurück ⸗ 
genommen worden. So wandte ſich der 80 jährige 
frühere Rabbiner Bernſtein, welcher aus Mühlhauſen 
in Oſtpreußen ausgewieſen und nach Amerika ges 


— — 


für Herſtellung und 


gangen war, an den Oberpräſidenten mit der Bitte, 
zu feiner in Mühlbauſen verheiratheten Tochter 
zurückkehren zu dürfen, und der Herr Oberpräſident 
hat im die Bitte gewährt. Ebenſo wandte ſich 
ein 70jähriger Mann, Namens Oſiecki, welcher aus 
dem Kreiſe Wollſtein (Pr. Poſen) mit ſeinen neun 
unmündigen Kindern ausgewieſen war, an den 
Reichskanzler mit der Bitte, ihm den ferneren Auf⸗ 
enthalt in Preußen zu geſtatten. Auch ſeine Bitte 
iſt erfüllt worden. 

* Beaufſichtigung des Lehrlingsweſens.] Auf 
Grund einer vom Reichskanzler erfolgten Anregung 
iſt von ſeiten der Landesregierungen den Gewerbe: 
räthen aufgegeben worden, im Laufe dieſes Jahres 
der Frage des Lehrlingsweſens beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuzuwenden. 

*I Coloniſatien in Weſtpreußzen.] Nach einem 
officiellen Bericht über die bisherige Thätigkeit der 
Anfiedelungscommiſſion find angekauft 18 größere 
Güter, meiſt Rittergüter, außerdem 17 in Gemeinden 
liegende Güter, Ren: 25163 Hectar für 
14 729 000 Mk. Bisher find: 8 Anſiedelungspläne 
feftgeftellt und 5 Güter an 100 Anfieblerfamilien 


vergeben, wovon die meiſten bereits angeſiedelt 


Ind Der Bericht betont die großen Schwierigkeiten 
er Coloniſation > 

* Falſche Beſchuldigung.] Wie bekannt, wurde 
hier am 15. d. M. der ſchwediſche Schiffs⸗Capitän 
Johannzen verhaftet, weil er beſchuldigt worden 
war, daß er ſein Schiff im Hafen habe anbohren 
wollen. Die Beſchuldigung hat ſich jedoch als 
völlig grundlos erwieſen. Der Verbaftete iſt daher 
ſofort in Freiheit geſetzt und laut amtlicher Mit⸗ 
theilung der kgl. Staalsanwaltſchaft das Verfahren 
gegen ihn eingeſtellt worden. Das hiefige ſchwediſche 
Conſulat erſucht, indem es uns von vorſtehendem 
Mittheilung macht, zugleich um Veröffentlichung der 
folgenden Kundgebung: - ie 

Der beſchuldigte Schiffscapitän hatte laut See⸗ 
verklarung alle Kräfte aufgeboten, im Seeſturme ſo⸗ 
wohl wie hier im Hafen, das Sinken ſeines leck⸗ 
gewordenen Schiffes zu verhüten. Dennoch haben 
Leute ihn des Anbohrens ſeines Schiffes verdächtigt 
und ſolchen Argwohn in Umlauf geſetzt; und leider 
führte das zu einer Verhaftung des Unſchuldigen. 
Zwar ward der Capitän auf Grund des gerichtlichen 
Verböres am folgenden Tage wieder in Freiheit 
aefetst und das Verfahren eingeſtellt; aber die 
Menge ift nun ſchon einmal irre geleilet worden 
und könnte leicht trotz aller Unwahrſcheinlichkeit 
doch das Schlechte glauben. Hätte der Angeſchuldigte 
ſich des Schiffes entledigen wollen, ſo hätte derſelbe auf 
ſeiner gefahrvollen Reiſe andere Gelegenheit dazu gehabt 
und hätte zu ſolchem böſen Zwecke nicht erſt vierzehn 
Tage hier im Hafen liegen und die Beſichtigung Sach⸗ 
fundiger veranlaſſen dürfen. Das beſagte Verbrechen ifl 
alſo nicht begangen worden, wohl aber ein anderes, 
nicht minder ſtrafbares, nämlich die Ehrenkränkung eines 
rechtſchaffenen Mannes. Aug. af Segerſtröm. königl. 
ſchwediſcher u norwegiſcher Conſul. 

* [Nusban der Marienburg.] Am Donnerſtag 
bat in Marienburg, wie wir ſchon meldeten eine 
Conferenz der Schloßbau⸗Commiſſion mit Vorſtands⸗ 
mitgliedern des Vereins für Herſtellung und Aus⸗ 
ſchmückung der Marienburg ſtattgefunden, welcher 
u. a. die Herren Oberpräſident v. Ernſthauſen und 
die Miniſterial⸗Commiſſarien, Geh. Ober⸗Bauräthe 
Perſius, Adler und Spieker beimohnten. Gegenſtand 
der Berathungen war, wie wir hören, auptſächlich 
die weitere Beſchaffung von Baumitteln. Da bei 
dem Ausbau bisber ca. 44 000 Mk. verbraucht find, 
für welche noch Deckung fehlt, ſo wurde beantragt, 
daß der oben genannte Verein einen Theil dieſer 
Summe hergeben möge. Man beſchloß, hierüber dem 
Miniſterium Bericht 12 erſtatten und beim Verein 

usſchmückung der Marienburg 
den bezüglichen Antrag zu ſtellen. g ; 

* ſperſonalien] Der Rechtsanwalt Lopianowski 
in Kulm ift zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht 
in Breslau zugelaſſen, der Actuar Renuwanz bei der 
Staatsanwaltſchaft in Elbing ift zum Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfen hei dem Amtsgericht in Danzig ernannt. die 
probeweiſe Verwaltung der Kreis baninſpectorſtelle zu 
Pr. Stargard vom 1. November d J. ab dem Regie⸗ 
rungs⸗Baumeiſter Aſſmann übertragen nad dem 
Bürgermeifter Belian zu Allenſtein der rothe Adler⸗ 
Orden 4 Klaſſe verliehen worden. Fa 

* Kreistag.] Hr. Landrath v. Gramatzki eröffnete 
beute Vormittag 10 Uhr den erſten Kreistag des neuen 
Kreiſes Danziger Niederung mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. Von den 26 Kreistagsmitgliedern waren 25 er⸗ 
ſchienen. Bei Prüfung der Legitimation der Kreistags⸗ 
Mitglieder wurde zunächſt ein Wahlproteft des Be 
Deinrich Dieck verleſen, welcher gegen die Wahl des Hrn. 
Richard Bliewernitz in Zugdamm proteſtirt, weil die 
auf B. abgegebenen 19 Stimmzettel ohne Vornamen ab⸗ 
Zugdamm noch ein Herr gleichen 
Namens ſich befindet. Der Preteft beruft ſich darauf, 
daß Stimmzettel auf den Namen Dieck, die auch keine 
Bezeichnung des Vornamens enthielten, verworfen worden 
ſind Auf Vorſchlag des Hru. v. Gramatzki wurde der 
Proteſt jedoch verworfen, weil derſelbe einen Tag zu 
ſpät erhoben und weil der ganze Wahlvorſtand ange: 
nommen bat, daß unter der Bezeichnung „Bliewernig 
nur Hr. Richard Bliewernitz gemeint jei. Sodann 
wurde der Entwurf zur Geſchäftsordnung en bloc ans 


gegeben waren und in 


genommen u Mitgliedern des Kreis⸗Ausſchuſſes 
wurden durch Zettelwahl beftmmt die Herren: 
Klatt⸗Letzkau, Kiep⸗Gotswalde, Böblke⸗ Woglaff, 


Betöke⸗Junkertroylhof, Probl⸗Schnakenburg und 
Nickel⸗Sperlingsdorf. Als Kreisdeputirte für die 
Wahlperiode pro 1. Oktober 1887 bis dahin 1893 
wurden per Acclamation E die Herren Wannow⸗ 
Trutevau und Prohl⸗Schnakenburg. Die Diäten der 
Mitglieder des Kreis⸗Ausſchuſſes und der Kreis Com · 
miſſion wurden auf 6 A pro Tag. die Reiſsekoſten für 
Eiſepbahn und Dampfſchiff auf 1 A und für Landweg 
auf 1,50 & pro Meile feſigeſetzt. Als Mitglieder der 
Kreis Erſatz Commiſſion für die Wablperisde vom 
1. Oftober 1887 bis dabin 1890 wurden gewählt die 
Herren Böhlle⸗Bohnſackerweide. Jäger⸗Steegen, Klatt⸗ 
Letztau und Probl⸗Woſſitz. Die Wahl des ie Wa 
n der Landlieferungen für die Wahl⸗ 
periode vom 1. Oktober 1887 bis 1. Oktober 1893 
wird auf Autrag des Herrn 
Gelege gemäß dem Kreis Ausſchuß übertragen. 
Als Taxatoren für die Pferde⸗Aushebungs⸗Commiſſton 
für die Wahlperiode vom 1. Oktober 1887 bis dahin 
1893 wurden die Herren Jäger ⸗Steegen, Wannow⸗ 
Trautenau und Ed. Kiep⸗Gettswalde; als Abgeordnete 
zum Probinzial⸗Landtage für die Wahlperiode 1888/03 
unter Ausſchluß der Derffentlicheit die Herren Landrath 
v Gramatzli⸗ Danzig und Deichhauptmann Wanno ms 
Trutenau (beide ſchon bisher Mitglieder des Provinzial⸗ 
Landtages); in die Einkommenſteuer » Einſchätzungs⸗ 
Tommiſſion die Herren Klatt⸗Letzkau, Boſchle⸗ 
Freienbuben, Kling⸗Junkertroyl, Probl⸗Schnakenburg, 
Ed. Kiev Gottwalde und F Nickel⸗Sperlingsdorf und 
in die ee e eee ion die Herren 
R. Hintz⸗Gottswalde, 3. Peters⸗Krakau, Martin Wiebe⸗ 
Kl. Plehnendorf, Gnoyke⸗Käſemark, Gertz⸗Nickelswalde 
und Lemon⸗Laſchkenkampe gewählt. : 
„[Meſſer⸗Affäre.] In ſehr roher Weiſe wurde 
geſtern Abend der Arbeiter Auguſt Schröder aus 
Wonneberg am 3. 'ſchen Schanklokale zu Schladah verletzt. 
Er war dort eingetreten, um ſich für den weiteren Heim⸗ 
weg durch einen Schaps zu ſtärken. Als er das Lokal 
verlaſſen wollte, ſprang der Arbeiter K auf ihn zu und 
verſetzte ihm einen Meſſerſtich, welcher den Mund traf 
und tief in die Zunge drang. S. mußte in das Stadt⸗ 
Lazareth aufgenommen werden. , 
Polizeibericht vom 22. Oktober.] Verbaftet: Ein 
Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 4 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 2 Dirnen. 


Mannow-Trutenau dem 


— Geſtohlen: 1 Alfenide⸗Aufgebelöffel iſt als geſtohlen 


angehalten; der unbekannte Eigentümer melde ſich im 
Criminalbureau, Ankerſchmiedegaſſe 21. — Gefunden: 
2 Schlüſſel; abzuholen von der Polizei⸗Direction. 


nach der Poſt geſchickt. 


zur 


königliche Eiſenbahn⸗Direction den 


* Dreiſter Diebſtahl.] Aus einem bieſigen großen 
Geſchäft wurde geſtern Abend gegen 7 Uhr ein junger 
Mann mit zwei Geldbriefen, enthaltend 2729 Mark. 
0 je Er legte die Briefe nebſt Buch 
dicht vor das Schalterfenſter und trat etwas ſeitwärts, 
um einige gewöonliche Briefe in den Poſtkaſten 
zu fteden. Als er zurücktrat, waren die Briefe fort Ein 
Burſche im Alter von etwa 18 Jahren hatte die Briefe 
escamstirt und war wie der Wind mit denſelben ver⸗ 
ſchwunden. Die Einlagen der Werthbriefe beftanden in 
100:, 50: und 2%» Mankſcheinen und Coupons Die be⸗ 
troffene Firma hat 300 & Belohnung für die Wieder⸗ 
erlangung des Geldes ausgeſetzt. e 

Pr. Stargard, 18. Okt. Vorgeſtern fand hier in 
der Turnhalle die Austellung von Lehrlingsarbeiten 
ſtatt. Es wurden 25 Prämien zu 25 bezw. 10 & an 
die Lehrlinge vertzeilt. 5 

A Aus dem Kreiſe Stubm, 21. Oktober. Wie 
bereits 4 Le braunten am 12. d. M zu Sadluken 
bei Nicolaiken das Gehöft des Beſitzers Pelzer und 
Wohnhaus, Scheune und zwei Stallungen des Mühlen⸗ 
beſitzers Peter Miſchkowski nieder, während die Wind⸗ 
mühle des letzteren unverſehrt blieb. Am Abend des 
17. d. Mts, bemerkte man nun, daß dieſe Mühle im 
unteren Theile brenne, doch gelang es den Brand ſchnell 
zu löſchen. In der Nacht zum 18. d. M. entitand indeß 
ne in der qu. Mühle Feuer, welches ſie nunmehr 
zerſtörte 

5 Grandenz, 21. Oktbr. Geſtern erſchoß ſich im 
Stadtwalde der jährige Wirthſchafts⸗Eleve Maraun. 
Das Motiv der That ſoll, wie eine Notiz des Selbſt⸗ 
mörders bekundet, verfehlter Beruf ſein. — Die Kar⸗ 
toffelernte iſt bier faſt durchweg beendet. Sowohl an 
Größe wie an Menge ftehen die diesjährigen Kartoffeln 
den vorjährigen bedeutend nach. Der Preis für den 
Scheffel Kartoffeln beträgt hier 1,29 4 5 

Schwetz, 21. Oktober. Geſtern fand in dem in 
der Nähe unſerer Stadt gelegenen Schügenhaufe die 
Verauctionirung des auf dem königl. Holzhofe zu 
Schönau aufgeſtellten Holzes ſtatt, zu welcher ſich. wie 
in den früheren Jahren, ein ſehr zahlreiches Publikum 
eingefunden hatte. Es waren Käufer aus allen benach⸗ 
barten Städten und Dorſſchaften, ſelbſt aus Danzig, 
Elbing, Marienburg, Dirſchau, Bromberg und Graudenz 
erſchienen. In früheren Jahren wurde das Holz auf 
dem Holzhofe zu jeder beliebigen Zeit, namentlich aber 
im Winter, nach einem beſtimmt normirten Preiſe ver⸗ 
kauft Seit einigen Jahren jedoch iſt der Forſtfiscus 
von dieſem Verkaufs modes abgegangen und hat hier 

leichfalls das auch in anderen e alan übliche 
uctionsverfahren eingeführt. Es kamen diesmal über 
35000 Raummeter, beſtehend aus Birken⸗, Erlen: und 
Kiefernkloben, zum Verkauf und der größte Theil davon 
wurde verkauft Faſt durchweg wurde bei den kleineren 
Schranken die Taxe mit 3—5 «A überſchritten, nur die 
dur Fer 8 Raummeter großen Schranken gingen 
exe fort. 
2 Thorn, 21. Oktober. Die Erdarbeiten an der 
Uferbahn ſchreiten rüftıg vorwärts. Sie ſollen his zum 
Eintritt des Winters ſo weit gefördert werden, daß die 
Oberbau beginnen 
kann. Die Uferbahn zweigt ſich von der Weichſelſtädte⸗ 
bahn zwiſchen dem Perſonenbahnhof und dem Eiſenbahn⸗ 
tunnel am Leibitſcher Thore ah, wendet ſich dann in 
wird durch ein beſonderes 


einem Bogen zur Weichſel, 


Thor durch die neue Quaimauer geführt und geht dann 


am rechten Weichſelufer entlang bis zum Janottſchen 
Schiffsbauplatz. Vom Brüdenthore ab erhält die Ufer⸗ 


bahn mehrere Ladeſtellen. Sobald ſie eröffnet iſt, was 


jedenfalls im nächſten Frühjahre geſchehen dürfte, wird 


das rechte Weichſelufer gegen unſere Stadt ein viel leb⸗ 


hafteres Bild bieten als jetzt. Durch die Uſerbahn wird 
vor allem die ungünſtige Lage des Güterbahnhofes am 
linken Weickſelufer ausgeglichen werden. r 0 

© Lanenburg, 21. Oft. Zu der heute im hieſigen 
Stadtwalde abgehaltenen Treibjagd hatten ſich auch 
16 Herren aus Danzig eingefunden. Leider war das 
Wetter überaus ungünftig, denn es regnete mit kurzen 
Unterbrechungen den ganzen Tag hindurch und ließ jo 
keine rechte Jagdfreude aufkommen. Den ungünſtigen 
Witterungsverhältniſſen entſprechend war auch das es 
ſultat des Jagens: zur Strecke gelangten 4 Rebe, 
10 Haſen und 1 Fuchs. e 

Pr. Holland, 19. Okt. Auf der Bahnſtrecke zwischen 
Grünhagen und hier beſtehen derartig ſtarke Gefälle, 
daß es nicht immer möglich iſt, die Fabrgeſchwindigkeit 
und Fahrzeit regelwäßig einzuhalten. Zwecks Contro⸗ 
lirung der Fahrgeſchwindigkeit der Züge auf genannter 
Strecke hat man eine elektriſche Leitung hergeſtellt, 
mittels deren durch an den Schienen angebrachte Con⸗ 
tacte oder Tafler von der nächſten Station die Züge 
controlirt werden. Bewegt ſich der Zug über einen 
ſolchen Contact, fo ſetzt ſich bei der Station das Con⸗ 
troluhrwerk in Bewegung und zeigt auf einem ſchmalen 
Streifen Papier den Zeitpunkt an, was ſi bein 
nächſten Contact wiederholt, fo daß der Bahnvorfteher 
auch wiſſen kann, ſofern dem Zuge ein Unfall zu⸗ 
Dar m ſich derſelbe befindet und wohin 5 855 
enden i 

A Willen, 21. Oktober. Seit zwei Tagen und 
Nächten bereits haben wir anhaltenden Nordweſtſturm. 
fo daß die Lootſen nicht nach See gehen können und die 
einkommenden Schiffe erſt zwiſchen den Moolen mit 
einem Seelootſen beſetzt werden konnten. Die heute bier 
eingelaufenen Schiffe, worunter ſich auch ein kleiner beuts 
ſcher Schooner befand, welcher am Sonntag von hier 
ausging, haben alle bei dem Sturm mehr oder weniger 
gelitten und zerriſſene Segel und beſchädigte Schanz⸗ 
verkleidungen mitgebracht. Von hier ausgegangen iſt 
nur der Dampfer „Pionier“, welcher nach Stettin be⸗ 
ſtimmt iſt, während ſämmtliche anderen Schiffe bier zus 
rückbleiben mußten. Daß der „Pionier“ feine Deckslaſt 
nach Stettin bringen wird, bezweifelt man. 

Bromberg, 21. Oktbr. Während in der vor⸗ 
eſtrigen Situng der Arhbeiter Heinrich Thober aus 
Godztebka vom Schwurgericht wegen Todtſchlages (er 
batte feinen Schwiegervater Büdner Zühlke auf dem 
Wege von Thorn nach Godziebka im Walde erſchlagen) 
zu einer Zuchthausſtraße von 6 Jahren vermrtbeilt wurde 
erhielt in der geſtrigen Sitzung der Büdner Michalowski 
aus Neudorf ebenfalls wegen Todtſchlags und Jagd⸗ 
vergebens eine Zuchthausſtraſe von 14 Jahren 6 Monaten. 
Letzterer hatte am 14. Juni in der kal. Forſt bei Magda⸗ 
lenowo (Kreis Strzelns) den Forftſecretär Neumann, der 
ibn im Walde beim Jagen abgefaßt batte, erſchlagen. 
In beiden Fällen waren die betreffenden Angeklagten 
wegen Mordes angeklagt. Die Geſchworenen hatten 
aber nur Todtſchlag 5 e — In der geſtrigen 
Sitzung des landwirthſchaftlichen Kreisvereins erklärte 
die Verſammlung ihren Beitritt zu zwei Petitionen wegen 
Ertzöhung der Getreidezäßle. Die eine geht von dem 
Ausſchuſſe deutſcher Landwirthe aus und ift an den 
Mara gerichtet, die zweite ift für den Reichskanzler 
eſtimmt. \ 

Krone a. Br., 20. Oktober. Bei einer Hochzeits⸗ 
feier ereignete ſich bier ein bedauerlicher Unglücksfall. 
Als der Einwohner Karowski letzten Sonntag feine 
Hochzeit feierte, hatte ſich der Bruder deſſelben auf den 
Weg zur Kirche einen ſcharfgeladenen Revolver mitge⸗ 
nommen, um, wie es auf dem Lande leider noch immer 
Sitte ift, Freudenſchüſſe abzufeuern. Infolge eines 
Stoßes, den der Wagen erbielt, entlud ſich der Re⸗ 
volver plötzlich und die Angel traf den Kuecht Johaun 
Michalski fo unglücklich in den Kopf, daß er nach zwei 
Stunden ftarb. 


Vermiſchte Nachrichten. 

„[Eine ſonderbare Mode] iſt in Paris aufge⸗ 
taucht Auf den Kirchhöfen werden an den Gräbern 
Metallbüchſen angebracht, in welche die Beſucher ihre 
Viſitenkarten gleiten laſſen ſollen. 

Winter in Italien.] Aus Rom, den 18. O', 
wird dem „Hamb * geſchrieben: Geſtern hat es in 
Oberitalien, in Bologna, in Florenz und auf den Beru n 
in der Nähe von Rom geſchneit Das Thermometer war 
bis auf 5 Grad über Null gefallen. In der vorletzten 
Nacht entluden ſich in ganz Italien trotz der Kälte 
beftige Gewitter, verbunden mit ſtürmiſchem Winde, 
Regen, Hagel und Schnee. { 

ac. London, 20 Okter. Geſtern Morgen zwiſchen 
5 und 6 Uhr ſchwamm ein Walſiſch die Themſe herauf 
und gerieth unterhalb der Tilbury Docks auf den 
Strand. Das Thier war 35% Fuß lang und hatte 
einen Umfang von 13% Fuß. Sein Gewicht beträgt 
6 Tonnen und 5 Gentner, 


ac. Newhork, 19. Oktbr. In Pittsburg exhlodirte 


das natürliche Gas. Das Aldemarle, Hotel und das 
Biſou⸗Tbeater wurden beſchädigt und 8 Leute ſchwer und 
viele andere leicht verwundet. 


Schiffs nachrichten. 

Kopenhagen, 19. Okt. Eine grauenhaſte Begeben. 
beit hat an Bord des rulfiichen Schooners „Je hannes“ 
aus Gudmanns bach bei Riga a Near der beute 
Mittag im Schlepptau des bieſigen Dampfers, Morſö“ 
hier angekommen iſt. Der Voſſ. Ztg.“ berichtet man 
darüber folgendes: Von Bord des Dampfers aus, der 
von Riga kommt, batte man in der Oſtſee ein vor 
Wind und Wellen treibendes Schiff bemerkt. und als 
man ſich demſelben näherte ſah man; wie ein Mann 
im Begriff war, mit dem Schiffsboot ſich zu entfernen; 

da dies Boot ſich aber mit Waſſer füllte, wurde von dem 
Dampfer ein Boot zur Hilfe gelandt. Statt ſich in das 
Boot des Dampfers aufnebmen zu laſſen, ſetzte der 
feinen Rettern den energiſchſten Widerſtand entgegen; er 
wurde übermannt und gebunden. Als man dann an ord des 
Schooners kam. fand man hier nur einen Inſaſſen, aber in 
entieglich elendem und verſtümmeltem Zuſtande Von dieſem 
erfuhren die Leute Nane aß der Mann, 
welcher von dem Schooner flüchten wollte, der Schiffs“ 
zimmermann ſei, der mit ſeiner Axt zuerſt den Schiffs⸗ 
kapitän und dann noch fünf Mann von der Beſatz ung 
erſchlagen und die Leichen über Bord geworfen habe. 
Der Capitän des Dampfers ließ vier Mann von ſeiner 
Beſatzung an Bord des Schooners gehen und nahm 
dieſen ſelbſt ins Schlepptau. Gleich nach der Ankunft 
auf der bieſigen Binnenrbede begaben ſich der ruſſiſche 
Viceconſul, der Aab per und mehrere Polizei⸗ 
beamte zu dem Schooner hinaus und kehrten bald mit 
dem Mörder und dem ſchwerverletzten Steuermann 
zurück; erſterer wurde ins Gefängniß, letzterer ins 
Hoſpital geſchafft. Die Mordwaffen, eine Axt und ein 
an einer langen Stauge befeſtigtes blutiges Meſſer, 
wurden von der olizei in Verwahrung genommen. — 
(Wahrſcheinlich hat man es mit einem Irrſinnigen zu 


thun) 

Kopenhagen, 18. Oktober. Die Brigg Wilhelm 
Auguſt“, aus Stralſund, iſt in der Nähe der Doggerbank 
geſunken; Belegung, neun Mann in allem, von der von 
Hull bier angekommenen hieſigen Bark „Felix Brandt“ 
gerettet und hier gelandet. 

Ebriſtiania, 18. Otter. Das Schiff „Hermes“ aus 
und nach Frederikshald, iſt am 11. d. in der Nordſee in 
ſinkendem Zuſtande verlaſſen, wobei leider 3 Mann um⸗ 
gekommen ſind. 


BETEN IT 1, el HE 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 22, Oktober. 
Om. v. 21. 


v. 21. 

Weizen, gelb | | Lombarden 142,50, 142,50 
Oct.-Nov. 152,20 153,00 Franzosen 370,00 370,00 
April-Mai 162.50 163,00) Orod.-Actien 458,50) 458,50 

Roggen Diso,-Oomm. | 196,80 196,79 
Okt.-Novbr.! 113,20 113,50) Deutsche BK 163,70 162,70 
April-Mai 122,20 122,50 Lanrahütte 91.80 90,75 

Petroleum pr. Oestr. Noten | 162,85 162,85 
200 K Russ. Noten 180,15 180,30 
loco 22 50 22,50! Warsch. kurs! 179,65 179,75 

Rübil London kurz 20,379 20 375 
Okt-Novbr.] 48,700 — London lang 20,23 20,26 
April-Mai 49,50 49,50 Russische 5 

Spiritus SWB. g. A 59,00 59,00 
Nov. Dez. 95,90] 96,00] Dans. Privat- | 
Dez.-Jan, 96,80] 96,90] bank 141,70 141,70 


117,50 117,50 


3% F westpr. do, Priorit, 111,75 112,00 
fandbr, 97,801 97 80 Mlawka St-P.| 108,70 108,50 

3 Bum. G. R 93.75 93,75] do. St-A. 51.60 51,70 

ag. 47 Gldr 80,9 ] 81,00] Ostpr. Südb. | 

H. rient-Aui] 54,00 53,90| Stamm-A.| 71,60 70,90 

4X ma. Anl. 50 80.00 80.00] 1884er Russen 93,60 93,60 


Fondsbörse: ruhig. 


bamburg, 21. Okt. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
dae loco 148—152. Roggen loco ruhig, medien 
urgiſcher loco neuer 114—122, uſſiſcher loco ruhig, 
85—90 — Hafer N Gerſte feſt. i 
loco 45%. — Spiritus geſchäftslos, 7 Okt. 25% Br., 
25 Non.-Der. 25½ Br., er Dezbr.⸗Jan. 25 Br., Ye 
pril⸗Mai 24% Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 4000 Sack. 
— Petroleum feſt, Standard mbite loco 6,40 Br., 
6 30 Gd., der Novbr.⸗ Dezember 6,25 Gd. — Wetter: 


Schön. 
Bremen, 21. Oktober. (Schluß bericht.) Petroleum 


ruhig. Standard white locg 6,40 Br 
8. M., 21. Oktober Effecten » Societät. 
Schuh) Ereditactien 228% , Franzoſen —, Lom⸗ 


barden 70%, Galizier 174%, Aegypter 75,60, 44 ungar. 
Goldrente 81,00, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 
115,30, Disconto⸗Commandit 196,40, Dresdener Bank 
132,20, Ediſon 128,90. Still. 

Wien, 21. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. ale 
rente 81,32%, 5% öſterr. Papierrente 96,20, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,50, 4% öſterr. Goldrente 111,90, 4% ung. Golds 
rente 99,82%, 4% ungar. Papierrente 86,55, 1854er Looſe 
129,25, 1860er Looſe 135,25, 1864er Looſe 167,50, Credits 
(00fe 178,50, ungar. Prämienlooſe 123,00, Creditact. 281,45, 

ranzoſen 227,25, Lombarden 86,40, Galizier 214,25, 
Lemb.⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222.25, Pardubiter 


155,50, Nordweſthahn 159,50, Elbethalb. 172,00, Kron⸗ 


vrinz⸗Rudolfbahn 187,00, Böhm. Weſt 290, Rorbb 
2560,00, Conv. Unionbank 212,50, Anglo⸗Auſtr. 110,00, 
Wiener Bank⸗Verein 91 475, ungar. Creditactien 286,75, 
Dentihe Plätze 61,45, Londoner Wechſel 125,25, Pariſer 
Wechſel 49,42, Amſterdamer Wechſel 103.65, Napoleons 
9.927½. Dukaten 5,92, Marknoten 61,45, Ruſſ. Bank⸗ 
noten 1,10½ Silber ouvons 100, Länderbank 225,50, 
Tramway 227,75, Tabakactien 58,10. 

Amſterdam 21 Okt. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert. Ye November 182, r März 
189. Roggen loco höher, auf Termine unverändert, 
Ar Oktbr. 100— 99, r März 105 — 106. — Nüböl loc 
26%, Pr Herbſt 25%, er Mai 27. 

Antwerpen, 21. Oktbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
San * ſtill. Roggen feſt. Hafer unverändert. 

eit. 

Paris, 21. Oktbr. Getreidemarkt. (Gchfnübertät.) 
Weizen ruhig, u Okt. 21,90, r Nov. 21,80, Ye Nov. ⸗ 
Februar 21,90, Ar Jan -Apfil 22,10. — Roggen rubig, 
7 Okt. 33.40, i Januar⸗April 13,60. — Mehl 
ruhig, ir Okt. 48,50, r Nov. 48,00, 80 Nopbr.s 
Febr. 48,00, er Jauuar⸗ April 48,25. — böl matt, 
2 Okt. 57,00, Me Nonbr. 57,25, Ye November⸗ 

ezember 57,25, „u Januar April 58.25 — Spiritus 
feft, r Oktbr. 44,00, ur Nov. 43,50, der Nov.⸗Dez. 
43,50, Me Jan. April 45,00 — Wetter: Schön. 

Parts 21. Okthr. Schlußcburſe.) 3 amortifirdare 
Rente 84,87%, 3% Rente 82,02 ½, 4½ 2 Auleihe 109,12 ½, 
ſtalieniſche 5 Wente 98,80 Oeſterr Goldrente 90%, 
ungariſche 41 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
99.85, Franzoſen 475.00, Lombardiſche Fiſenbabnactien 
185 00, Lombardiſche Prioritäten 292,00, Convert. Türken 
13,90, Türkenlooſe 34.25 Credit mobilier 317, 47 
Spanier 68%, Banane ottomane 494.00, Credit foncier 
1395, 43 Aegypter 386.00, Suez⸗Actien 2018, Bauque 
de Paris 772,00. Banque descoampte 470.00, Wechſel auf 
Ronbon 25,37, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123%. 5 7 prisil türkiſche Obligationen 353,75, Bas 
9 0 1 Conſols 1027 

endon, 21. Oktbr. Conſol 2%. 4 preuß. 
Conſols 105%, 5% italieniſche Rente 97%, Lombarden 
7%, 5% Ruſſen von 1871 92, 5% Nuſſen von 1872 
92, 5% Ruſſen von 1873 94%, Convert. Türken 13%, 
47 fundirte Amerikaner 129%, Oeſterr Silberrente 67, 
Oeſterr Goldrente 89, 47 ungar. Goldrente 80%, 4% 
Sponier 67%, 5% privil. Aegypter 98, 4 umif. 
Aegppter 76½ 3% garant Aegypter 99%, Ottoman⸗ 
bank 9% Suezactien 79%. Canada ⸗Pacific 54%. 
Platzdiscont 3% . 

London, 20 Oktbr. An der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Schön. 

London 21. Oktbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 52 440, 
Gerſte 16260, Hafer 76670 Qrt. Weizen ruhig, unver⸗ 
5 3 5 DEN iehen, 1 1 ae 

sh. theurer, Hafer un ahlgerſte anziehend, übrige 
Artikel tet, Stadtmehl 24—34. ; A 

Glasgow, 21. Oktbr. Noheiſen. (Schluß.) Mired 
numbers warrants 39 eh. 8 d. 


auf er 
Trausfers 4,85%, Wechſel ris 5,25, 4 7 
An von er Nat a: Hirten 790 —— 


— Nüböl ruhig, 


theurer. 


Liverpool, 21. Okt. Getreidemarkt. Weizen % d. 


höher. — Wetter: Schö 


Peters burg, 5 g 
1%, Wechſel Berlin. 3 Mongt, 181%, Wechſel 


e 3 Monat, 107½ Wechſel Paris, 3 Monat, 


Präm.⸗Anl. de 1864 


de 1866 


6. % Imperials —. Aufl. 
(geſtrlt.) 273, Aufl Präm.⸗Anl. 
auleihe 97%. Aufl. 3. Orientauleibe 97%. 
Goldrente 193, 
driefe —. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 266½ Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 355. Petersburger Disconte⸗Bank 770, 
Warſchauer Disconts⸗Bank —, Ruſfiſche Bank für 
auswärtig. Handel 320%, Petersburger internat Handels⸗ 
bank 518, Neue 4% innere Anleihe 83%, Petersburger 
rivat⸗Handelsbank 430. 4% 7 xull. Bodenpfand⸗ 
efe 156%. vatdiscont 5% 2. — Producten⸗ 

markt. a 50,00, er Auguſt —. igen 
loco 12,00. Roggen loco 6,06. Hafer loco 3,25. Dauf 
bbc gen 10. ger Sch kene; Fegg 

„ 20. ober. 0 e.) 
tin Die, Wechſel auf London 4,81, Falle 


Nuſſ. 6 2 


ork. Tentralb.⸗Actien 106%, Chicago ⸗ North ⸗ 
ctien 108%, Lale⸗Sboxre-Actien 92. Cengral-Paciffe⸗ 
Actien 31%, Northern Pacific Preferred Actien 45%, 
Louisville⸗ u. Naſhpille⸗Actien 58%, Union-Pacific-Actien 
45%, Cbicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Act. 73%, 
u. Philadelphig⸗Actien 61%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
30, Canada-Bacific-EilenbabnsActien 52%, Ininois⸗ 
Eentralbabn-Actien 116%, Erie Second Bonds 98%. 
„Waarenbericht. Baumwolle in Newvork 9%, 
do. in New⸗ Orleans Ir, raffin. Petroleum 70 % 
Abel Teſt in Newyork 67% Gd., do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newvork . 6 0, 
do. Pipe line Certificats — D. 78. 0. Buder (Fair 
vefining Muscovados) 5. Kaffee (Fair Rio⸗) 19%, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary Ne Nopbr. 17,15, do. do. Pre 
Januar 17,30. — Schmalz (Wilcox) 6,80, do. Fairbanks 
6,80, do. Rohe und DBrotbers 6,85. — Speck nom. — 
Getreidefracht 2%. 
Newpork, 21. Oktober Wechſel auf London 4,81, 
Hotber Weizen loco 0,84 ½, 5er Ditober 0,82%, Pe 
November 0,84%, 7 Mai 0,891. — Mehl loco 3,25, 
Mais 0,52%. Fracht 3 d. Bucker (Fair vefining 
Muscovados 5. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 22. Oktober. 
Weizen loco inl. höher, tranſit feſt, Ye Tonne von 1000 


Kilogr. 
2 85 u. weiß 126—1358 1281534 Br. 


126—1358 123—153 A Br. 


126—1358 128-1524 Br.) 112-154 

unt 126-1358 122-150. MBr.| 4 bez. 
rot 126— 1368 118 150K Br. 
ordinär 120 133 108 1404 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar tranf. 123K, 
inländ. 149 4 
Auf Lieferung 1268 bunt der Oktbr.⸗Nopbr. inländ. 
148 4 Gd., tranſit 124 % 17 5 Pe Nop.⸗Dezbr, 
tranſit 124 „ bez., Yr April⸗Ma inländ. 159 M 
Gd., tranſit 132 M Br, 131% M Gd dee Mais 
Juni tranſit 133 & bez, er Juni = Juli kranſit 
134% A Br., 134 M Gd. 
Roggen loco etwas höher, *. Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 100-102 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1014, 
unterpoln. 78 A, tranfit 76 M 
Auf Lieferung die April⸗Mai inländiſcher 110 M Br., 
109% & Gd., tranſit 80 M Br, 79 M Gd. 
Gerſze Ar Tonne von 1000 Kilogr große 1084 103 M, 
feine, 106/78 85—90 &, ruſſiſche 106—1208 72 bis 


100 
Seien Bi Tonne von 1000 Kilogr. Mittel 112, tranfit 


Wicken Pe Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 904 

Kaps 7er Tonne von 1000 Kilogr. 207 M f 

Kleie ur 50 Kilogr. 2,92 3,75 4. 

Spiritus 9er 10 000 % Lite 
Ed., 2) nicht contingentirt 34 4 b 

Nohzucker: feſt, Baſis 830 
Neufahrwaſſer 20,25 M bez der 50 Kilogr. 

Petroleum Ye 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, 
bei Wagenladungen mit 20 4 Tara 11,00 * bez., bei 
kleineren Quantitäten 11,10 & bez. 5 

Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 22. Oktober. 


Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter Vor⸗ 
mittags abwechſelnd Hagel und Regen, gegen Mittag 
ſich aufklärend. Wind: NO. 

Weizen. Inländiſcher lebhaft gefragt und 1—2 4 
Auch Tranfit begehrt und Preiſe namentlich 
für rothe Weizen zu Gunſten der Verkäufer. Be ahlt 
wurde für inländiſchen bunt 128/98 148 , bellbunt 
125 149 M, 126/78 und 1278 150 A., 129/308 152 AA, 
weiß leicht bezogen 131/2@ 151½ «A, weiß 127d 150 A, 
1328 153 , 132/38 154 K, roth 130/118 150 A, 
Sommer: 1288 150 M, 1348 151% M, 1368 152 #, 
für polniſchen zum Tranſit blauſpitzig 1208 112 #, 
122/38 113 , 19258 115 4, bunt bezogen 1248 
118 &, kunt 126/78 122 4, hellbunt re 124/58 
120 M, 126/78 u. 127/88 122 4, be bunt beſetzt 
126/f 120 & 1278 121 &, hellbunt glaſig 128/98 
123 &, hellbunt 125/68 122 M, 1268 123 M, 129/308 
127 &. hell 1258 125 , glafig 1268 124 4, bachbunt 
1288 126 M, 1298 128 , für ruſſiſchen zum Tranſit 
rothbunt bezogen 126/71 118 4, roth beſetzt 1338 
1264, ſtreng roth 130/18 129 M, Ghirka 129/58 
124 4 Yr Tonne. Termine Oktbr.⸗Nopbr. inländiſch 
148 & Gd., tranfit 124 „ ben, Nov.-Dezbr. tranfit 


124 4 bez., April⸗Mai inländiſch 159 M Gd., tranfit ö 


132 & Br., 131% „ Gd. MairJuni tranfit 133 4 
bez., Juni⸗Juli kranſit 134% AM Br., 134 4 Gd. 
Regulirungspreis inländilch 149 4, tranſit 123 4. 
Noggen gleichfalls gefragt und ſowohl inländischer 
wie tranfit theurer bezahlt. Gehandelt iſt inländiſcher 
1248 100 , 1258 102 K, polniſcher Bye Tranfit 
1948 bis 1263 78 4 Alles er 1208 Pe Tonne. 
Termine: April⸗Mai inländ. 110 4 Br. 109% & Gd. 
tranſit 80 A Br., 79 4 Gd. Requlirungspreis 
inländ. 101 4, unterpolniſcher 78 &, tranſit 76 4 
Gerſte ift gehandelt inländiſche kleine 1068 85 4, 
belle 106/78 90 , große 10 102 4, 1088 103 4 
Imperial 1138 117 &, ruſſiſche zum Treat 108/78 
deſetzt 72 &, helle 1174 bis 1208 97 &, weiß 111/128 
100 M Ne Tonne. — Erbſen inländiſche mittel 112 M, 
8 zum Tranſit mittel 109 & Ye Tonne bez. — 
iden inländiſche 90 4 der Tonne gehandelt, 
3 inländiſche 120 4, feucht 110 4 der 
oune bez. — Schweinebohnen poluniſche zum Tranſit 
feucht 95 A Non gehandelt. — Raps inländiſcher 
207 M ine Tonne bez. — Weizenkleie grobe 3,55, 
3,60, 3,75 &. mittel 3.30 , feine 2,92%, 3,10 1 der 
50 Kilo gehandelt. — Spirtin⸗ loco contingentirter 
45 „ Gd, nicht contingentirter 34 4 Gd. 


Broduktenmärkte. 

Königsberg, 21. Ditbr. (v. Portatins u. Grothe) 
Weizen Jr 1000 Kilo bochbunter 128/98 145,75, 1328 
und 1338 148,25, 133/48 150 50 bez, bunter 114/58 
ger. 113 & bez., rother 128/98 141, 130/18 143,50, 
136 148,25 4 bez. — Noggen der 1000 Kilo inland. 
1164 91,25, 1188 93,75, 12,8 96,25, 1228 98,75, 1248 
101,25, 1283 106,25 bez. — Gerſte Je 1000 Kilo 
große 94,25, 102,75, Brau⸗ 123 «A, kleine 91,50 M bez. 
— Hafer r 1000 Kilo 84, 98 4 bez. — Erbſen Pr 
1000 Kilo weiße 97,75 M bez, graue 95,50, 100, 102,25 
1 bez., grüne 100 & bez. — Bohnen Ar 1000 Kilo 
ruſſ. Pferde 119, 120 M bez. — Wicken Ye 1000 Kilo 
88,75 4 bez. — Leinſaat 7 1000 Kilo feine 135,75 4 
bez — Rübſen der 1000 Kilo ruſſ 172,50 AM bez. — 
Dotter Jr 1000 Kilo ruſſ. 120 4 bez, — Spiritus dur 
10 000 „ter % obne Faß loco 93 M Gd. Ir Oktober 
94 4 Br.. Yr Novbr. 94½ & Br., De Dezember 95 M 
Br., r Frühjahr 98 M Br., 7er Okt. contingentirter 
43 M Gd, r Oktober nichtcontingentirter 34 4 Gd. 
— Die Notirungen für cuſſiſches Getreide gelten tranſito. 
RS 21. Okt Getreidemart Zeigen underänd., 


Dezbr. 155,00, Jr April⸗Mai 


chön. 
21 Oktober Wechſel London 3 Monat Spiritus bebpt., 


(geſtylt.) 
ite Ruff Anleibe de 1878 165%, Nuff. 2. Orients 


Ruſſiſche 5% Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 


Reading ⸗ 


Liter loco 1) contingentirt 45 M 
E 
Rendement incl. Sack franco 


den fremden Borsenplätzen verllegenden Tendenzmeldungen beten ge- 
149—153. „r Olt.⸗Novbr. 154,50, Me Nopember⸗ 
165,00. — Roggen 
behpt. loco 106—109, i Oktbr.⸗Novbr. 110,50, Jr 


Novpbr.⸗Dez 111,50, der April⸗Mai 120,50. — Nübbl 
unveränd., 7 Oklbr. 48.50, dr April⸗Mai 49,00. — 
loco 94.00, 7 Novbr.⸗Dezbr. 94,00. 
— Petroleun loco 1.85. 

Berlin 21 Oktbr. Weizen loco 155165 M der 
November⸗Dezember 153—153/—152%½ A, er Desbr.⸗ 
Januar 155 ½ —156—155½ M, der April⸗Mai 163— 
163½—162½ & — Roggen loco 109—1i6 4, guter 
inländ. 113—113% „ ab Bahn, der Non. Dez. 114. 
113½ &, Ye Dez.⸗Januar 116 ½—115 ½ 4, Jer April⸗ 
Mai 123—1221% . Hafer loco 91—120 &. 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher 104—115 &., pommerſcher und 


Geschäftszweige batten bei 


Croditactien bei fester Haltu 
matter, andere österreiehi 


ungarische Goldrente und 
Deutsche und 


bei mässigen Umsätzen. 


bahnactiem fest. 


Deutsche Fonds. 


belebt, vereinzelt schwächer, 


auf epeculativem Gebiet theilweise etwas anziehen. Der Kapitalsmarkt 
erwies sich fest für heimische solide Anlagen, 
Zins tragende Papiere schwach lagen. 


während fremde, festen 
Die Kassawertbe der übrigen 
fester Gesammthaltung theilweise belang- 


reichere Umsätze für sich. Der Privatdiscont wurde mit 2½ Proc. bez, 
und Gd. notirt. Auf internationalem Gebiet waren österreichische 


ng rubig; Franzesen behauptet, Lombarden 
sche Bahnen wenig verändert und rubig. 


Von den fremden Fonds waren russische Anleihen wenig behauptet, 


Italiener wenig verändert und ruhig. 


preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahn- 
Prioritäten fest und etwas lebhafter. Bankactien waren ziemlich fest 
Industriepapiere zumeist fest und theilweise 


Montanwerthe matter. Inländische Eisen- 


(} Zinzen v. Staate gar.) Dv. 1886 


nderm. 105 bis 115 4, ſchleſiſcher 104—115 4, feiner Kronpr.-Rud.-Bahn 75,90 —- 
ſchleſiſcher, vreuß iſcher und pomm. 116—120 M ab Bahn, BeutscheReiche-Anl. 4 10790 A og; 4 
„ Oft Mod. 31 A, Ye Nopbr. Deibr. 92 8% Lege, Ade, 2½ lane] 7 4e. Nerat - 7 
bis 92% M, Pr Dezbr. Ian. 95% AM, Ir April⸗Mai Staats-Schuldscheine | 3½ 100,18 4 Be. 22 1 2 2% 
1027, —103—102% 4 — Gerſte loco 105-175 4 — | Ostpreuss.Prov.-Obl. 4 10 75 +Reichenb.-Pardub.. | 63,60] — 
Mais loco 110—117 &, Yr Okt. 110% K, Ver Ott.: 1 4 2 42] HRum. Stanisbahnen |119,10| 6 
Nov. 110% &, Ye Non Dez 111% A, Kr April Mai | oepreuss. Pfandbr. | 8%, 3 — 
115 4 — Rartoffelmebl 5 Oktober 17,60 &, Ye Okt. | Pemmerzche Flandbr. 3%. | 98,75 | mausterr. Lombard 148, — 
Nov. 17,60 &, Ne April⸗Maf 17,75 4 — Trockene Kar⸗ * = 1 101% be- Wien . .. 126448] — 
toffelſtärke Okt. 17,60 &, r Okt.⸗Nov. 17,60 4, oe r 
„ . e 
ober 9, — en loco waare eo do. R 
110130 *, Kochwaare 140—200 * — zen⸗ Preussische de. 4 1104,00 sin 4 + 
mehl Nr. 0 21,00 bis 19,00 A., 00 22,50 bis r de. do. Geld Fr. 5 108,25 
21,00 4 — Roggenmebl Nr. 0 18,50—17,50 4, Nr. 0 Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud.-Bahn 4 | 74,70 
u. 1 16,50 —15,25 , ff. Marken 18,50 AM, e Okt. ester. Geldronte . 4 1,20 dee ee 1 2 
16,30 16,25 M, ver Okt.⸗Nov. 16,30 —16,25 %, te | 9estorr. Pap.-Rente 3a Ben no a s 44.86 
Nodbr.⸗Dezbr. 16,30—16,25 , der Dezbr.-Januar 1 85 1 54 101.26 +suausterr. B.Lomb. | 2 [390,20 
16.30 AM, der Danger i 16,45 &, 2 Febr.⸗März de. Papierrenio. 8 | 10,35 | TSüdösterr. BR a 8 
1665 &, Yr April⸗Mai 16,85 M — böl loco obne de. Goldrente.. 4 | 81,66 ng „ 
Faß 48,6 4 7 Nophr.⸗Dezbr. 48,5 48,6 . De 9 4 65 Pre Gr dene. . 5 | 8750 
April⸗Mai 49,5 . u Mai⸗Juni 49,9 M — Spiritus ae. de. Ant. 1871 6 28,80 FOharkow-Azow ru. 33033 
Inco ohne Faß 96,6 96.3 M, do. mit 50 Conſum⸗ | de. do. Anl. 1872 5 | 93,80 SE u «118: °] 880 
fteuer 49—48,5 , do. mit 70 & Conſumſteuer 37,5 40. do, ul. 1275 f, 2240 Teske Wäsen :: | 4 | 90,40 
37, 4, Jr Nov. Dez. l 5 oe 1 2445 Re ben * 
Januar 96,9—96.7— 96,9 4, Jer ril⸗Mai 99,9— | do. de. Anl. 1860 4 79,5 Pbinsh ones 27,28 
99,7—99,9 4 40. Rente 1083 6 103.00] Flüsan-Korlow. .- 4 
Washeburg, 21. Oltbr. Auderberiät. Kornzucker, nde. nens 1584 ö 940 1 
excl. 92% 20,30, Kornzucker, excl., 88 Rendem. 20,00, | muss. II. Orten An. 5 2.80 Bank- und Industrie- A ctien. 
achproducte excl. 75° Reudem 17,50. Feſt. Gem | do. II. Orient Ani. 5 | 58,50 WERE N 
Saffinabe mit "ab 26,25, gem. Metis 1, mit Daß) een ee anne] meriser Munde. mscel 8. 
24,75. Feſt. Wobauder I. Product Tranfito f. a. B. Kun- Pol Schatz-Gb. 4 | 87,40 | Berl.Prod.u.Hand.-A. | 94,50) 2% 
Hemburg der Oltbr. 12,10 bez, zer Nopbr. 12,07% | Poin-Liquiant.-pfä. . 4 8580] Bremer Bank 7; 2a 
bez, r Dez. 12,15 bez., 12,17% Br., der Jan⸗ März | Italienische Rente. . 6 | 97,90 Bresl. Discontobank | 92,25 
12.50 bes u. Br. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft] Lune ene Em] = er er Pen en ” 
Er 5 ee Seat . 7 
Türk. elhe v. 1 g eutsche Bank . » » 5 — 
Viehmarkt. Deutsche Ff. u. W.. |118,50| ® 
Berlin, 21. Oktbr. Städt. Centralviehhof. Amtlicher] Hypotheken-Pfandbriefs Ba | inanelı Rn 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen reitags⸗ er Dieconto - Command. |196,70| 16 
markt fanden zum Verkauf: 666 Rinder, 1169 Schweine „ 1 10760 e 14015 er 
Gen ben Kindern, die dar ia beider Auel ver | "Eur . 4 f ae e 4 & 
on den Rindern die 1 u. IV. Em...» » önigsb. Ver.-Bank . 110, 
treten waren, wurden etwa 330 Stück zu bisherigen II. Em... 4½ [107,00 | Lübecker Comm.-Nk. 79,00 — 
Pieiſen verkäuft. — In Schweinen war erſte Qualtät E 57 11276 — — 12740 8% 
inländischer Raſſe ebenfalls nicht vertreten. Im übrigen | Pr.Oentrai-Bod-Ored. 4 118.50 Norddeutsche Baux 148,50 J 
wurden die Preiſe vom letzten Hauptmarkt gezahlt. Un⸗ do. 25 2 22 Alfa 118,00 Oesterr. Seen. — 4 
verkauft blieben etwa 170 SRG — 1 3 ie v. Hyp.- Aden. B. | & 01.0 Beaaner Prep. Bank 118, B 
chwer und langſam zu den . reiſen abzu⸗ | pr. Ep. V. A.-G. 4%. 108.60] Preuss. Boden- Credit. 108, 4% 5 
etzen und binterließen auch einigen eberſtand. Ia. 48 do. do. do. |4 [103,0 | Pr. Contr.-Bod.-Ored. 188.60 — 
bi „ IIa. 36--46 d. pro Pfund Fleiſchgewicht. — do. 40. do. | 8" | 97,60 | Schaffhaus.Bankver. | 93,30) 6 
855 2. bl Stett. Nat--Eypoth. | 5 1103,70 | Schles, Bankverein . 113,35 — 
Hammel blieben ohne Umſatz. 2. 45 2,5 45 8448.4. ln 
3 ucker. 3 Dr 22 70 Aotlen der —— 81500 60% 
1 uss. Eod.- — * “Vers. . | — ＋ 
urg - Jer Se en e g deer, e eee perl 
= x utsche Bauges . » — 
woche zur Geltung gekommene mattere Tendenz des n 17494 40 
Marktes wurde Anfangs dieſer Woche durch ja bes Lotterie-Anleihen. Gr. Berl, Pleräcbahe 205,38] — 
deutendes Angebot der Producenten verſtärkt und führte | puaprm-anı. 1867 4 [185.80 re re 
einen ſucceſſiden Preisrückgang von 255 für den Gentner J Baier. Präm.-Anleihe | 4 136,50 Oporschl. Eisenb.-B. | 64.25 — 
herbei. in dieſen ermäßigten Werthen ſchenkte man dem ] Braunschw. Pr. Anl, 80 Danziger Oelmühle . 11. — 
Artikel allgemein wieder größeres Vertrauen; es ent⸗ 1 do. Prioritäts-Act. 112,00 — 
wickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft, an welchem J Köln- Mind. Fr.- SS.. F u. Hüttengesellach. 
ſich ſowobl die Inlands ⸗Raffiaerien als der Lübecker i654 ne 8 
Export gleich rege betheiligten, und nament⸗ ge = Dortm. Union-Bgb: + | 14,60] — 
lich von den Raffinerien wenn große Kent — Ta 99.76 — 
eit geſtern geſtalte do. do. 1864 


guter 


die Nachfrage für Exportwaare noch lebhafter, dem J Oldenburger Loose . 


ſich für dieſe Sorten eine wen Breißanfbe erumg 3 12 z 


ießt in feſter Haltung, der RE der Woche 


unſeres Marktes 
ſo daß für die 
begebenen Zucker vollbehauptete vorwöchentliche Preiſe 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-A.ctien. 


erzielt wurden. b Div. 1888. | Wen 
Melaſſe: effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung eee 
geeignet. 42430 Be. (alte Grade) excl. Tonne Fer. Prester: “al 1% rote 


2,40—2,80 &., 80—82 Brix. exel. Tonne 2,40 2,80 M, | Mainz-Ludwigsharen | 97,69 


geringere Qualität, nur zu Brennereizmeden paſſend, | Mariendg-MlawkaSı-A| 51,7 
72450 Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,00--2,40 4 — 8 7 1550 
Unfere Melaſſe⸗Notirungen perſtehen ſich auf alte Grade] 4e. st-pr.... 

420 = 1,4118 ſpec. Gewicht) Stationen: Granu⸗ | Ostpreuss: Südbahn | 70,90 
latedzucker incl. 25,00 A, Kxyſtallzucker I. über 98% 4% SuPn.. 142 60 
25,00 &., do. do. 980 24.25 M, Kornzucker, excl. 92° e 10720 
Rendem. 29,60 20,80 AM, do. do. 880 Rendem. 19.70 — | Stargard-Posen 105,26 
20,00 AM, Nachproducte, Fel. 750 Rendem 16,25— ] Weimar-Gera gar 28,80 
Raff ed it a Kilgr. 3 29 195 15 u. 3 N 

affinade fein ohne Ja ‚ rjelauder II. mi Getiharüb ahn 115,56 
Ref 27,00 , Gem. Rafſtaade II. mit Sad 25,75— or 


26.25 &, gem. Melis I. mit Sack 24,75 für 50 Kilo⸗ 


gramm. 


70,67 T. Weizen, 23,69 T. Roggen. Mix; ſämmtlich 


nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Napport 
Thorn, 21 Oktober. Waſſerſtand 1,84 Meter. 
Wind: W. Wetter: bewölkt, windig, trocken. 
Stromab: 
Poſiadli. Sponnagel, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. 5 a 
Greifer, Koppelmann, Plock, Danzig, Güterdampfer 
„Fortuna“, 193 484 Kilogr. Gerſte. 
Keſſelmann, Anker, Rubitt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Jeldſteine. 


Rußlands fortgeſchritt 
auf dem Ocean weſtli 
das Maximum liegt 


Binnenlande liegt die 
der normalen; 


vielfach wurde 
Nord⸗ und Mitteldeutſchland iſt feit 
halben Regen gefallen, am meiſten, 10 

Deutſche Seewarte. 


98 ⁰5 


AM 


. nenne 


Sovereigns 


..,..* 


— ea IR = .. 

— mperials per * 

3) | Do lar 4.185 

4½ | Engl. Banknoten — 

— | Franz. Banknoten 80,35 

2% | Oesterreich. Banknoten 162,85 
Pe do. Silbergulden — 

3J½ | Russische Banknoten. 180,50 


dor Danziger Zeitung. 


hardbahu . .. . [115,50] A, I AABEN UT 
Meteorologische Depesche vom 22. Oktbr. 
Uriginal-Tolegramm 


Schiffsliſte. Morgens 8 Uhr. 
Neufahrwaſſer, 21. Oktober. Wind: W. Fr 
Augekommen: Fortuna (SD.), Peterſen, Rouen 5 RE 
via Stettin, Güter. — Peter, Schmidt, Gonle, Kohlen. Stationen, 12 = Wind. 
J C. Peuß, Scheel, Swinemünde, Mauerſteine (bes 47 F 
ſtimmt nach Pillau). — Arcona, Rubartb, Königsberg, a - 
Getreide (beſtimmt nach Fehmarn). — Eliſe, Meyer, n Jer 7 wolkig 1 
Fraſerburgb. Heringe. — Idesbalde, Wulf, Kiel, Ballaſt. RE A A 4 
Geſegelt: Adele (SD.), Krüsfeldt Kiel, Güter. | Lopenbagea w 3 | Dunst 3 
22. Oktober. Wind: g 8 NW 2 wolkenlos er 
Angekommen: Sara, Schumacher, Leer, Coaks.— p Be „ 
ellmuth, Mau, Königsberg, Breiter (beſtimmt mach | Neskan ::: . 155 | NW 1 | bedeckt 1 
tettin). — Ceres (SD.), Dräger, Königsberg. Güter Ger Green e dee e | 774 | 8SW 8 | bedeckt is 
(beſtimmt nach Stettin). — Amalia (OD), Rathke, | Brei... . . m | 0 & | bedeckt 8 
Königsberg, Getreide (beſtimmt nach Stettin). — eie 776 NNW, 1 wolkig 7 
Stiöld (S7), Svensſon, Aarhus, leer, — Willemine, | Bader: Ms | Wow 2 ber ben. 8 » 
Middendorff Papenburg, Coaks und Eiſen. — Jupiter, — . 771 WX W 2 | weikonlos | 5 7 
Be Wisbeach, Kohlen. — Maria, Zeplin, Penarth. En 5 740 - 1 wel - 2 
ohlen. m 3 
Geſegelt: Gripfaſt (SD.), Buners, Riga, leer. — „ 716 | NO 3 | Dunst i 
Lina (SD), Scherlau, Stettin, Holz und Güter. Kad: : i | No 1 be 3 
Im Ankommen: 1 Brigg, 3 Schooner. Tunes 2:7 2 10 1 heiter, 8 
Plehnendurfer ine Sens: . 8 Wr 3 7 373 
21. Oktober. Mn. 16 A 8 beter 3 
Schifksgefüße. ales : eee 
tromab: DodAix ....| 773 ONO 1 | wolkenlos 5 
Bratke, Plock, 80 T. Gerſte, Beſtmann; Goliſch, N... | 116 25 1 wen Io 11 | 
Biod, 50 K. Gerste 35 . Roggen, Betmann; Kochliß.] den Lehe Re A früh Reif. 2) Dunst, Nachts Bei 
Wopzogrod, 81.00 F Weinen, Mir; ar Wiloclawel, | ) Kalt 2 1 
78 T Roggen. 13 T. Erbſen, Steffens; Gubl, Murzi⸗ Seala für die Windstärke; 1 — loisor Zug, 3 == loicht, 9 = schwögl, 
nowo. 75,5% T. Roggen, Damme: Grajewski, Schwetz, « = mässig, 5 — frisch, 6 — mark, 7 == Seitz 8 me Erürmlsoh, 5 w 
100 T. Zucker, Wanfried; W Schulz, Plock, 76,50 T.] Bturm, 10 = starker Biurm, II = bofüiger Sturm, 18 == Ori. 
Roggen, 16,50 T Gerfte, Steffens; Domning, lock, Ueberſicht der Witterung. 
55 T. und 41,82 T Weizen, Sandau; Krupp. Ploch, Das geſtern erwähnte Minimum ift nach dem Innern 


en, während ein neues Minimum 


ch von Großbritannien herannaht; 


über dem Canal. Bei ſchwacher 


meiſt nördlicher bis weſtlicher Luftſtrömung if das Wetter 
1550 Centraleuropa kalt und vielfach heiter. Im deutſchen 


3 bis 6% Grad unter 

Reif beobachtet. 
eftern faft allent⸗ 

m in Königsberg. 


Temperatur 


Meteorologische Beobachtungen 
— — 


Pater, Kleift. Gafleläufch, Graudenz, 1 Kabn, 50000 | „| Terence Sund 
Kilogr, Feldſteine. 2 in 
Hoch, Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 50 000 o Millimetern. 


Kilogr. Feldſteine. 
Berliner Fondsbörse vom 21. Oktober. 


Die heutige Borse eröffnete in mässig tester Haltung und mit zu- 
meist wenig veränderten Ceursen auf speoulatirem Gebiet. Die von 


758,9 
765,8 
107,4 


scbäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. Hler trat bei grosser 
Reservirtheit der Speculation bald eine kleine Abschwächung In Felge 
von Realieationen ein, doch besserte sich weiterhin die Stimmung und 
bei wechselnder geschäftlicher Regsamkeit kennten auch die Course 


Wind und Wein, 


Thermometer 
Oelalun. 


— 
W., boig in Regenschauern. 
XN W., bolg, Hag. u Regsch. 
N., lebh, Begenschaser. 


Bekauntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Mlawka“, Capt. 
Tramborg auf der Reiſe von Newcaſtle 
nach Dapzig erlitt n hat, haben 
wir einen Termin auf 

den 24. Okrober er., 
g Vorm 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
markt 43 anberaumt, 166 
Danzig, den 22. Oktober 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bor dings 
Auction. 


Freitag, den 28. Oktober 1887 
Mittags 1% Uhr, werde i 
Börſe öffentlich an den Meiftsietenden 
gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 


den i 
„Herrmann“ 


nebft dem dazu gehörigen Inventarium, die 


beides in dem Zuſtande wie es ſich 
3. Z befindet. 

Der Bording hat circa 4000 Ctr. 
Zrogfähisteit, liegt z. Z bei der Kuh⸗ 


rücke 
Der Zuſchlag erfolgt bei annehm⸗ 
rem Gebot innerhalb 24 Stunden 
nach Schluß der Auction und bleibt 
Meiſtbietender gegen Hinterlegung 
einer Caution von 300 an ſein 
Gebot gebunden. 

Die Koſten des Verkaufsſtempels 
und der Berichtigung des Beſitztitels 
trägt Käufer, die Auctionskoſten Ver⸗ 
käufer 133 


A. Wagner, 

vereidigter Schiffsmakler. 

Hamburg Danzig. 
Dampfer, Bernhard“, Cap. Schrader 
wird ca 26. October ob Hamburg 


direct nach Danzig erpedirt. (26 
Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


L. F. Mathies & Co, 
Ferdinand Prowe, 


Rolhebndt Danzig 


Nur an Sonntagen fährt vom 23. 
d. M. ab ein Boot 2 Uhr 30 Min. 
Nochm. von Rothebude nah Danzig. 


Gbr. Habermann & Co. 
Bekanntmachung. 


Bei allen an uns abgehenden 


Spiritusſendungen 


bitten wir darauf zu achten deß die⸗ 
ſelben auf Verſendungs⸗ Schein I 
anociertigt Hr Pe Dan LER 
€ u ein tig m 
e d Leit 


mit die hiefige ſteueramtliche Abferti⸗ 
guus ſofort nach Eingang des Spiritus 


wirkt werden kann (156 
Gebrüder Friedmann, 
Spritfabrik, 
Neufahrwaſſer. 


Berlin HKunst- Ausstellungs- 
Lotterie, Ziehg 21. u. 22. Novem- 
ber er., ans & ’ 

Loose der Weimar'schen Lot- 
terie II. Serie 4 M 1. 

Loose der IV. Baden-Baden- 
Lotterie à M 2,10, 

Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn 75000 K., Loose 
a 3,50 A. bei (148 

Th. Bertling. Gerbergasse 4 


Heil-Gymnastik und 
Massage. 


Nückgrad⸗ Verkräumung und Gelenk 
Deformitäten werden beſonders berüd: 
ſichtigt Gustav Uzdowski, 
146) Breitgaſſe 71, I 


Delicaten 
Räucherlachs 
Delicate 
Spickgänſe, 


mit und ohne Knochen, 


Gothaer 
Cervelatwurſt, 


Riefen-Hennangen, 
ff. marinlrte 
Heringe 
empfiehlt, in vorzügl. Qualität 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. (154 


Delikaten geräucherten 


Silber lachs, 
Kieler Bücklinge, 
dito Sprotten, 
It. Maronen, 

Teltower Rübchen, 

Rieſen⸗Neunangen 


im Schock und ausgezählt, 
Gänſe⸗Weißſauer, Rollmops 
empfiehlt und verſendet (164 


Eduard Martin, 


Verſandt Geſchäft, Brodbänkeng. 48, 


4 mit Fenſtern verſehen iſt. Blickt man aus dem untern 


ording hatt für Familien vorgeſehen find. Die Ventilation nach neueften Erfahrun⸗ 


dem Frachtbrief über den verladenen 
Spiritus nach bier geſandt wird, da⸗ 


Eingeſandt. 


„Den Paſſanten unſerer Langgaſſe wird es aufgefallen fein, welche weſenſ⸗ 
liche Verä derung mit dem Hauſe ger 30 in feinem Aeußren vorgegangen iſt. 
Das verwitterte Ausſehen der Giebelfrent iſt verſchwunden und hat einem 
neuen geſchmackvollen Putze weichen müſſen Die ſonſt wenig bemerkbaren 
Ornamente und Verzierungen treten durch die vorgenommenen Vergoldungen 
lebhaft hervor, und fo bietet die Giebelfront ein dem Auge angenehmes 
kunſtvolles Ausſeh n. Noch mehr aber iſt die innere Umgeſtaltung des Hauſes 
hervo zuheben Wer früher die Räume gekannt, erkennt ſie heute nicht 
wieder; jedes Plätzchen iſt ausgenutzt um es zu einem harmoniſchen Ganzen 
umzugeſtalten. Bene Hand des Architekten Herr Kirſch jun iſt dies 
Meiſterwerk des Schaffens gelungen. Gleich beim Eintritt gelangen wir zu 
nächſt in ein Zimmer, in welchem ein künſtleriſch nach Berliner Muſter ge⸗ 
Ihmadsoll gearbeitetes Buffet vorhanden, außerdem bietet dieſes Zimmer 
aber auch noch genügend Raum für manches Plätzchen und manchen Tiſch 
für Gäſte. Die Hangeetage ift zu einer känſtleriſch angelegten Gallerie, zu 
welcher bequeme Aufgänge fübren, ee aum wieder für ſich 
als abgeſchloſſen zu betrachten iſt, weil derſelbe in feiner A Ausdehnung 
tern 5 aum zur Dede ſo 

finden wir eine in Renaiffance gehaltene Deckenmalerei wie fie mit Kuaſtſian 
und Geſchmack von Meiſter Dahms geſchaffen worden. Au dieſe Raume 
ſchließen ſich nun weitere faubere Zimmer, die wie wir dernehmen meiſtens 
Leſe⸗ und Spielzimmern (für Schach und Dominofpiel), ſowie zum Aufeat⸗ 


7 


— a SAL 


( 


gen läßt nit zu wünſchen übrig. 

So iſt unſere Stadt zu einer Lokalität gelangt, wie ſie nur die größten 
Städte a 8 18555 baben, und daß dieſe ein wirkliches Bedürfuiß war, wird 
die Zukunft hinreichend lehren it dem 1. November d. J. wird der 
jetzige Beſitzer dieſes fee Herr Conditor Th. Betker, fein altes Heim in 
der Heiligen Geiſtgaſſe, in welchem er 20 Jahre gewaltet und Süßigleiten 
geſpendet, verlaſſen und in dieſe neuen Hallen einziehen; wünschen wir ſeinem 
redlichen Streben die gerechte . durch fleißigen Beſuch, wiſſen wir 
doch nur zu gut, wie ſehr ſein ganzes Wirken bisher dahin gerichtet geweſen 
ift, das ihn beſuchende Publikum nad jeder Richtung bin zufrieden zu ſtellen. 
Wie wir hören hat Herr Becker für fein Engrol⸗Geſchäft, welches nament⸗ 
lich in der Fabrikation der Honigkuchen eine bedeutende Ausdehnung ge⸗ 
nommen hat, die Souterrain⸗Räume ausbauen laſſen, und wer lonſt Intereſſe 
tür den Foriſchritt des Gewerbes hat, dem wird in feiner bekannten Zuvor⸗ 
tommenheit Herr Becker einen Einblick in die Räume ſeiner Laboratorien und 
Backräume geſtatten, finden wir auch dort nom einen nach neueſtem Syſtem 
kunſtvoll conftruirten Backofen, wie er in unſerer Stadt noch nicht im Ge⸗ 
brauch geweſen iſt. 1. 0 

0. R. 


Allgemeine Vereing⸗Fortbildungsſchule. 


Die Aufnahme von Schülern findet an den Unterrichtsabenden (Dienſtag, 


103) 


Mittwoch, Donneritag) von 7 Uhr und am Sonntage von 9 Uhr Morgens Muster 
ab 2 e b fen unn kei I Bett Sowohl Erwachſene, als“ zur 
auch jüngere er dürfen am Uuterrichte il n n. 5 

1 RepRen Ansicht. 


Das Curatorium. 


27 NER 


Wollene 
Winter- Kleider- 
Stoffe 
für Promenade und Haus 


angeführten Orte, räumungs halber 


in großer Auswahl 9 bis 60“ Länge 


Domnick & Schäfer, 


63. Langgaſſe 63. 


36 Stück Ladeflöſſe, 
1VNVTiauß Latteuzaun, 


1 Brakbude auf einem 


1 Brettſchneiderkrahn, 
47 do 


( ee Zur Pflege der 
un) 2 Haut: 


auf der internationalen Bier- Ausstellung Toilette-Glycerin, 
in Königsberg für vorzügliche Leiſtungen mit dem [ Glycerin- Creme, 
ersten Preise der goldenen Medaille Poudre de Riz, 
BB in Gehinben und Binger W 
empfiehlt in Gebinden und Flachen, 8 Mandelkleie 
Die allelnige Niederlage für Danzig und Umgegend von |&tyeerin-Ma nd elkleie 


Rokert Sy, Sand-Mandelkleie, 


Grosse Wollwebergasse 8. Lilienmilch, 
h Wiederverfänfern in /1, %, ½ und % Gebinden zu Brauereipreifen. Lilien-Puder, 
eee A, WET EIERN, N Lilienmilch-Seife, 
N Lilien-Creme, 
S. A. Hoch, Danzig, Lohse’s Helioderm 
gegen rethe Hände, 


größtes Lager zu den billigften Preiſen von: 
erſten Fabriken des In⸗ und 


ITrrägern, Eiſenbahuſchienen „ me 


n us 5 enz ER, 
neu, von 100-400 mim hoch,] zu Bauzwecken und Geleiſen, f UEORTO 0 5 
unter n ö 4½% u. 5“ hoch bis 24“ lang. Her mann Lietzau, 
arantie. 
Ia. Blockzink, Ia. Weichblei in Mulden, Ia. Dichtwerg, brauche | oe 


Diolzmarkt 1. (31 
bare Feilen, Rohre, Ia. engl. Block- u. Stangenzinn Garantirt), 
Grubenſchienen, Floßnägel ſortirt, Nutzeiſen, Bleche, Stahl, 
Feldſchmieden Dannkräfte, gußelſerne Stallfenſter c. (8424 


TTT 
Große Nutzholz-Auction 
zu Weichſelmünde 


auf dem de Cuvry’ihen Holzfelde. 


Dienſtag, den 8. November 1887, Vormittags 10 Ubr, werde ich am 
angeführten Orte, im Auftrage des Herrn Otte Reichenberg wegen Räu⸗ 
mung des Feldes au den Meſſtbietenden öffentlich verkaufen: 


ca. 200 000 lfd. Fuß, 11“ und 
1“ ſichtene Dielen, 
1 große Partie 2 u. 3“ ſicht. Bohlen. 


Die Dielen und Bohlen ſind aus ſeinen Kronhölzern geſchnitten, 
e trocken und daher den Herren Bauunternehmern ꝛc. beſtens zu 
empfehlen. E 

Bekannten ſichern Käufern gewähre Credit gegen Accept. 

Unbekannten und kleine Partien gegen baar. 

ch erlaube mir noch zu bemerken, daß für die Herren Käufer am 
Auctionstage Morgens 9 Uhr ein Dampfer der Habermann'ſchen Rhederei 
am grünen Thore zur freien Fahrt nach Weichſelmünde und zurück bereit ſteht. 

Prähme zum Transport der gekauften Dielen u. Bohlen nach Danzig zc. 
ſtehen an Ort und Stelle zur Disvoſition. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auktionator, 


Burean: Danzig Breitgaſſe 4. 


Wegen erpuperg den hohen 
Alters und aus Geſundveils⸗ 
rückſichten beabſichtige ich meine 
ſeit 29 Jahren beſtehende 


Weinhandlung 
aufzugeben und die zu denſelben 
gehörig. Localitäten nebſt Wohu⸗ 
räumen zu vermiethen. Die 
Vorräthe an Weinen ꝛc von 
nur ganz vorzüglicher Qualität 
und ganz alten guten Jahr 
gängen könen mit übernommen 
werden. 104 

Danzig, d. 12. October 1887 


Johannes Krause, 


Jopengaſſe Nr. 46. 


Gin Jagdgewehr (Pieper, Caliber 16) 
beide Läufe mit Chocke iſt preisw. 
zu verk. Altſtadt Graben 99, parlerre. 
Ein junger Mann, Sohn achtbaxer 
Eltern, findet gegen monatliche Mer 
muneration Stellung als (122 
Lehrling 
bei A. FJünkenſtein, Langgaſſe 49, I. 
in Burſche, der Luſt hat das 
Klempner Handwerk zu erlernen, 
kann ſich melden. M. Laudel, 
Klempnermeiſter, 2. Damm 11. 
2 Aleiſcherg 39 e. Wohn, 5 3., Bald, 
© Badeeiur., m. Zubeh. gl. zu v. N. I. 


Wir zeigen hierdurch an, daß in der Stadt Danzig nur 


Herr E. Fischer 


1 Gambrinus-Halle) 
direct von uns Bier bezieht und mit dem Alleinver- 


[Rauf unſeres Gebräus betraut iſt. 
Berlin, den 21. Oetober 1887. 


' Actien-Branerei-Gefellfhaft Sriedrihshöhe 


G 
Schönbuscher Märzen-Bler, Königsberg l. Pr. 


Bei der Fach⸗Gewerbe⸗Ausſtellung zu Königsberg durch Auszeichnung 

mit der goldenen Medaille als das beſte Bier anerkannt. 
Feinſtes Tafelbler in Flaſchen a 12 4 (26 2 
Für Wiederverkäufer in Yı, , % u. % Gebinden zu Brauereipreiſen. 


Alleinige Vertretung für Danzig und Umgegend 
Oscar Voigt, Hotel de St. Petersbourg. 


Große Holz⸗ und Geräthe⸗ 
Auction zu Rückfort 
auf dem Felde des Herrn G. Berg. 


Montas. den 24. October 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 


empfehlen verkaufen: 
in prachtvollen neuen Farben und 50 a ſichtene nn 4 Durchſchnittslänge, 
Zuſammenſtellungen e e ee 


360 Stück ſichtene und tannene 


in kleinen Partien, 
1 Partie eichene Brackſchwellen, 


1 Geſchirrbude zum Abbruch, 46“ lang, und ca. 
1 Geſchirrbude, 21 i fel einem Floß von 17 Balken, 
0 


1 Boot uebſt Zubehör und Bostſchauer auf einem Floß. 
Ferner: 1 Ramme mit eiſeruem Rammbär. 


f Schragen und eine große Menge Ho lybearbeitungs⸗ 
geräthe, als: Sägen, Kuhfüße, Klappzangen, Treibketten, 
und andere Utenſilien mehr. 


J. Kretschmer, 
Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


e 


vormals Patzenhofer. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle 


täglich friſch vom Faß echt Patzenhofer 


/ Liter 15 Pf., % 


E. Fischer, Gambrinus⸗ Halle. 


Anzügen, 


Modernste Ueberziehern, 
Stoſſe 


haltbare Tuche zu Pelzbezügen und Pelzdecken 


empfiehlt in größter Aaswahl zu billisſten feſten Preiſen 


zu Reisemänteln, 
J agd- u. Schlaf- 
rocken, 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros und en detail, 


Gegründet 1831. 


Reſtaurant 
August Küster, 


tsdbäntengatie 44. 

Ausſchank von vorzüglichem Pſchorr⸗ 
Bräu und Lager⸗Bier der Witt ſchen 
Brauerei Meine Saal- Räumlichkeiten 
zur Abhaltung von Hochzeiten, Tanz⸗ 
kränzchen, Verſammlungen ꝛc. halte 
beſtens empfohlen ; 

Vorzüglichen Mittagstiſch a Ak 1, 
im Abonnement 90 
8399) Hochachtungsvoll 
August Küster. 


Weihenſtephan 


aus der 


Il. Bairischen Staatshrauerei. 
A. Thimm, 


Hundegaſſe 89. (8471 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 23. October: 


Großes Concert. 
nfang 6 Uhr. (150 
Entree 30 3. Logen 1 2 


Cale Jäschkenthal. 


Sountag, den 23 Ottober 1887, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 3 oſt⸗ 


reuß. Grenadier⸗Regts Nr. 4 unter 
eitung des Kapellmeiſters Herrn 


Fl. = 3 K). 


an den Meiſtbietenden gegen baar 


Ausſchuß⸗ und Paßhölzer von 


180 laufende 


Leinen 
(9927 


Olip Köllnerſtr 15 iſt die ſeit 
lu, 5 Jahren don Frau 
Superintendent Meller innegehabte 
Wohnung mit allem Zubehör und 
Garten zum 1. April künftigen Jahres 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Zum 1. April 1888, eventl. auch 
ſchon zu Januar, iſt eine 
comfortabel eingerichtete 


Wohnung, 
4 ſchöne Dimmer, Badeftube, Waſch⸗ 
küche u. m. ſonſtigem reichlich. mzubehör, 
wi ing n enutzung des 
artens zu vermiethen. 

Auf Wunſch kann die Wohnun 
auch mit vollftändiger Möbel⸗ un 
Wirthſchafts⸗ Einrichtung übergeben 
werden. i 75 109 

Wo? ſagt die Expedition d. Ztg. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung, 


beftebend aus 4 Zimmern, 2 kleinen 
Stuben, Entree, Küche und Zubebör 
iſt ſofort zu vermiethen An der neuen 
Moitlan Nr. 7, l. (30 


Zingler's Höhe. 
Sonntag, den 23. October: 
Saal ⸗Coneert, 


geführt von Mitgliedern der Kapelle 
dom Theil. Entree 104 Progr. gratis. 


FP 
„zur Wolfefhlndt“. 


ihanf von l 

Nürnberger Doppel⸗Lagerbier 

(G. N. Kurzſſche Brauerei, J, G. Reif). 

Vorzügliches Bairiſch Lager⸗ 
und Böhmiſches Bier. 


Jeden Montag Abend Concert, 
A. Rohde. 
e e eee ee 


Restaurant zur Schweizerhalle 
82, Heiligegeiitgafle 32, 
bringt ſich dem hochgeehrten Bublt: 
kum hierdurch ganz ergebenft in 406 


1 A. Kersten. 
Schorwe's Reſtauranl, 


36, Heiligegeiſtgaſſe 36. 
en Aren feder Anſtich 


ünchener Bräu. 


perling. a 
Entree 20 I, Logen 40 I, Kinder 
frei. Passe-partouts für Saal und 
Logen im Vorverkauf und an der Kaſſe. 
J. v. Preetzmann. 


"Siadi-Theater, 


Sonntag, den 23. October, Nachm. 
4 Uhr. Außer Abonnement. Bei 
balben Preiſen. P. P. D. Don Ceſar. 
Operette in 3 Acten von Walter. 

a > HR Wel : 
bends 7 r. 1. Serie 
23 ner Bel 1 50 eng in 

löſſer. oſſe mi 
Ne: u. 5 Bildern v. W Maun⸗ 
ſtädt und A. Weller. Muſik von 


Mohr. 
Montag, den 24. October. Die weiße 
Dame. Oper in Akten v. Boieldieu. 


Wühelm- Theater. 


Sonntag, den 23. October 1887, 
Anfang 6% Uhr, 


Große 
Extra⸗Vorſtellung. 


Nur für kurze Zeit: Gaſtſpiel des be⸗ 
ls Mimi . Charakteriſtikers 
errn 


Müller-Berg. 
Gaſtſpiel der unübextrefflichen 
Parterre-Ac baten 
— Troupe Taro, = 
(6 Berfonen . 

Mr. Willuhn, Mr. 
Su Clark, Fräul. Arabella, 
ſowie ſämmtlicher Specialitaten. 


Montag, den 24. Oktober 1887. 
Anfang 7½ Uhr. 


Grosse Vorstellung 


mit neuem reichhaltigen Programm. 


Eugen Bleber, 


Uhren und Keiten Lager de. 
Reparatur » Werkitätte Breitgaſſe 74, 
Nähe des Krahntkuored. (8248 
ür die zahlreichen Beweiſe von 
® Verehrung und treuer Anhäuglich⸗ 
keit bei Gelegenheit der Beerdigung 
meiner theuren Frau ſpreche ich an 
diefer Stelle meinen wärmſten Dank aus. 

119) Dr. Oehlschlaeger. 


2323 TTT 
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